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llulerdiudung der Fernsprechverbindung
mit Leriin .

Wegen dringender Kriegsgesvräche war die tele -
vbonische Verbindung mit Berlin während des «an-
zett heutigen Vormittags auch dringend nicht mög-
lich . Man fühlt sich unwillkürlich in die Zeit der
höchsten Blüte des Militarismus zurückversetzt, wo
ebenfalls die Zeitungen unter „dringenden Heeres -
gesprochen" au leiden hatten , die häufig genug kei -
lneswegs so dringend waren , wie die ZeitungSge -
spräche. ES wäre für die Oeffentlichkeit Interessant,
zu erfahren , was unter deu jetzigen Umständen drin-
«ende Krienögesvräche sind, und ob diese in der Tat
den dringenden Prcssenesvrächcn vorzugehen haben,
« msomehr alS in einzelnen Orten , etwa in Karls -
ruhe , doch höchstens zwei »der drei Pressegesvräche in
Krage kommen, die aber zusammen kaum mehr als
20 Minuten in Anspruch nehmen . Und wir möchten
fragen , ob nicht die Regierung ein Interesse daran
hat . eine Möglichkeit tu schaffen, daß die Zeitungen
mit de» nötigen Informationen versehen werden
können , um ihrer Aufgabe der Oeffentlichkeit gegen -
über gerecht zu werden.

Eine einheitliche Regierung.
Das unerquickliche Verhältnis , das innerhalb

Ser deutschen Regierung infolge der nur schwer
aufrecht zu erhaltenden Zufammeuschweißung
der sozialdemokratischen Mehrheitspartei mit
der unabhängigen Sozialdemokratie bestanden
hatte , hat durch daS Ausscheiden der zu den Un -
abhängigen zählenden Volksbeauftragten Haafe ,
Dittmaun und Barth eine Lösung gefunden , die
von allen denen freudig begrüßt werden wird ,
die auch von einer demokratischen Regierung
eine energische Durchführung ihrer Ziele ver -
langen . Die Unabhängigen in der Regierung
waren aber bis jetzt stets der Hemmschuh , wenn
es sia, als notwendig erwies , gegenüber den ter -
roristischen Bestrebungen des Spartakusbundes
energische Maßnahmen zu ergreifen . Das wird
jetzt wohl anders werden müssen , wenn wir
nicht vollständig anarchischen Zuständen in
Deutschland zutreiben und daS deutsche Volk
zum Spielball aller Feinde machen wollen , die
uns rings umgeben , und die ganz entschieden er -
klärt haben , daß sie mit einer zum Bolschewis¬
mus neigenden Regierung sich auf keinen Frie¬
densschluß einlassen würden . Dieser ist aber für
uns notwendig , wenn wir unser deutsches Vater -
land nicht dem schlimmsten Elend aussetzen wol -
len . Wir sind nicht mehr für lange Zeit in der
Lage , uns ohne Hilfe des Auslandes zu ernäh -
reu und find auch zum Wiederaufbau unseres
Wirtschaftslebens auf die Einfuhr von Rohstof¬
fen aus den Ländern der Entente angewiesen .
Wir müssen also unbedingt eine Regierung ha-
den , die von unseren Feinden als verhaudlungs -
fällig anerkannt wird , und hinter der eine so
starke Mehrheit des deutschen Volkes steht , daß
jbie Maßnahmen der Regierung auch durchge --
führt werden können .

Der Spartakusbund sowohl wie die Unabhän -
flige Sozialdemokratie sind nur kleine Gruppen ,
die aber in der Agitation für ihre Ziele ebenso
lebhaft und unermüdlich tätig sind , wie es die
Alldeutschen waren . Wie diese für unsere
Feinde das Spiegelbild der Meinung des beut -
schen Volkes waren , so sind fetzt die Nnabhängi -
gen und die SpartakuSbündler für sie gewisser -
maßen das deutsche Volk , und es ist höchste Zeit ,
diesem zweiten Trugschluß ein rascheres Ende zu
bereiten , als dem ersten , ehe er unS ebenso ins
Elend stürzt wie dieser . Die Mehrheitssozial -
demokratie avird dabei die Deutsche Demokra -
tische Partei als zuverlässigen Bundesgenossen
an ihrer Seite finden , und die Berliner Kund -
Hebungen am Sonntag die ohne Zuhilfenahme
von PanzerautoS . Maschinengewehren und
Handgranaten unternommen wurden , haben
aller Welt deutlich gezeigt , bah hinter der Regie -
rung Ebert -Scheidemann eine überwältigende
Mehrheit innerhalb der Berliner Bevölkerung
steht . Und ebenso wie in Berlin ist eS auch im
übrigen Deutschland .

Die auf die MehrheitSfozialdemokratie sich
stützende Regierung wird einen starken Rückhalt
im deutschen Volke haben , wenn sie nur den Mut
hat . fest zuzugreifen und im Innern wie anch in
den Grenzgebieten energisch Ordnung zu schas -
fen . Der Unfug , den die SpartakuSbündler biS
jetzt in Berlin getrieben haben , muß ein Ende
nehmen , ebenso aber auch die aufrührerische Be -
wegung in deu polnischen Gebieten PreußenS ,
die bereits vor bewaffneten Revolten nicht mehr
zurückschreckt. In Posen und Gnesen haben die
Polen die Mewalt an sich gerissen . AuS Posen
wird gemeldet , daß dort deutsche Soldaten , weil
sie im Besitz von Waffen waren , von den polni -
schen Revolutionären standrechtlich erschossen
worden seien , und in Gnesen haben sich gar zwei
deutsche Regimenter von den Polen überrum -
peln und entwaffnen lassen . Diesen Zuständen
mnß schnell und gründlich ein Ende gemacht wer -
den . Die Regierung der deutschen Republik mutz
ihre Kraft einsetzen , » m die Grenzen gegen alle
derartigen Uebergrifse zu schützen. Grenzberich -
tigungen sind Sache der Friedenskonferenz , dür -
fen aber nicht von dem einen oder anderen un -
serer Nachbarvölker ans eigene Faust vorgenom -
men werden. Wir Hüsten. dag. wcyu erst ein¬

mal im Innern die Ordnung wieder hergestellt
ist . auch das deutsche Volk seine Rechte nach
außen hin wieder besser wahren wird , als es
augenblicklich der Fall ist . Gerade in den deut -
schen Randgebieten im Osten wie im Westen be-
finden sich wertvolle wirtschaftliche Güter , auf
deren Besitz Deutschland angewiesen ist , wenn
es nicht in wirtschaftliche Schwierigkeiten gera -
ten soll . Das weiß die deutsche Regierung , dem
deutschen Volk aber muß das eindringlich vor
Augen gestellt werden , salls es sich der Wichtig -
fett der Sachlage nicht bewußt sein sollte .

Las GasWel Rädel.
„ Eberl werde hart !"

Wie verschiedene Berliner Morgenblätt « ? Böreu ,
hält sich der bekannte Bolschewistenführer Radek
noch immer in Berlin auf . Auch der ehemalige Ge-
sandte der Sowjetrepublik , Joffe , hat sich wider
Willen der Regierung in Berlin eingefunden .

Gegen die Neubildung der deutschen Revolutions¬
regierung führte der Spartalu sburrd seinen Gegen -
schlag, indem er an Silvester im Konferenzsaale des
preußischen Abgeordnetenhauses eine „Reichskonfe¬
renz abhielt , sich als kommunistische Arbeiterpartei
Deutschlands neu etablierte und gleichsam als Des -
sert und Delikatesse den staunenden Anhängern den
Genossen Radek vorführte . Radek , ein kleiner ,
schmächtiger Mann , in russischer Soldatenuniform .,
••»rpriff das Wort und lüftete sein Inkognito . Schon
feit einiger Zeit war es in «ingeweihten Kreisen be-
kannt , daß dieser grimmigste aller russischen Bol -
schewisten r Berlin weilt . Radek gehörte der zur
Reichskonferenz der Arbeiter , und Soldatenräte nach
Berlin entsandten russischen Abordnung neben Joffe ,
Rakowski u . a . als Sekretär an . Die Russen wur -
den aber bekanntlich in Dünabura festgehalten und
dann über Minsk nach Hause 'geschickt . Es ist nun ,
wie es scheint , Rädel gelungen , trotzdem auf
Schleichwegen , vermutlich mit falschem Ausweis oder
durch Begünstigung spartakistisch angekränkelter
Grenzposten die Demarkationslinie ?rn überschreiten .
Sehr wahrscheinlich ist er schon vor den Weihnachts -
tagen in Berlin eingetroffen und hat sich an dem
großen Putsch beteilig . So gewinnt auch eine
Stelle in dem mehrheitSsozialistischen Bericht über
die Vorgänge azn LS . und , 24 . Dezember besondere
Bedeutung . Es war da die Rede von „Drahtziederti
und Hintermännern

" der Bewegung . Namen wur »
den nicht genannt . Aber nun weiß man einen : Ra -
dek . . und eS wird klar : Nicht nur russische
Gelder , sondern auch russische Person -
l i ch k e i t e n , Vertreter der Moskauer Sowjetregie -
nin « , sind an den Gewaltunternehmunqen des deut -
schen Spartakusbundes unmittelbar beteiligt . Radek
bekleidet innerhalb der russischen Regierung das
Amt eines hohen Ministerialbeamten . Er ist der
Leiter des „Departements Zentral -Europa "

. DaS ge -
nügt wohl , um die Rolle erkennen zu lassen , die er
in Berlin zn spielen beabsichtigt . Was er in Mos -
kau vor hat und was er auch die Berliner gerne
lehren möchte , hat er kürzlich in einem ausführlichen
Programm in der Zeitung .^ Swestija auseinander -
gesetzt : „ Enteignung allen bürgerlichen
Besitzes , .durch organisierte Abteilungen von
Zehntausenden von Arbeitern " und falls die bolsche¬
wistische Herrschaft bedroht werden sollte : rück -
sichtsloser Terror . Ein noch nie dageweienes
Blutbad soll unter dem Bürgertum angerichtet , alle
Geiseln sofort erschossen und alles zerstört werden ,
waS noch an die alte Bourgeois « erinnert . JnSbeson -
dere soll Moskau gegebenenfalls nur als Trümmer -
Haufen mrfgegeben werden . DaS ist Herr Radek !

Ueber die moralischen Eigenschaften und die Ver -
gangenheit dieses Mannes ist man ja genügend un -
terrichtet . Er hieß einmal Sobeliohn und trieb stch

der polnischen Sozialdemokratie herum bis die Ge -
nassen , die er dort auf die Strafe zu führen suchte,
ihn ein« ? Tages unter der Beschuldigung an die Luft
setzten , daß er zwischen Mein und Dein nicht richtig
unterschieden hatte . Er wurde wegen ehrenrühriger
Handlungen auS der polnischen Sozialdemokratie
ausgeschlossen und ging nach Deutschland . I n
Polen war er Kradek , d. h. Dieb , ge -
schimpft worden . In Deutschland nannte er sich K.
Radek . Als Radek spielte er in der deutschen , ncnnent -
lick in der württembergischen Sozialdemokratie , eine
Roll « . Er trieb in Stuttgart sein Unwesen , ver -
drängte zusammen mit Westm -ever den Schriftleiter
Keil an » der „Tagwacht

" und leitete dann die „Gäp -
vinger VolkSwacht "

. Schließlich wurde er aus der
deutschen Sozialdemokratie auf dem Chemnitzer Par -
teitag 1612 nach langen , erregten Auseinan 'dersekurw
aen , die sich monatelang in der sozialdemokratischen
Presse fortsetzten , ausgeschlossen . Während deZ
Krieqes arbeitete er in der Schweiz unter dem
Pseuoon !,m Parabellüm . Insbesondere forderte er
in der „Berner Tagwacht " die Sozialdemokraten zu
„offenen proletarischen Aktionen " auf der Straße
auf . Endlich erschien er in Petersburg und wurde
durch die dortig « Revolution Leiter der offiziösen
Nachrichtenbureaus . Dein Auftreten in Brest -
Litcmsk ist wohl noch in Erinnerung Dort erklarte
er sich mit Bobinski zusammen als . .einzig berufener
Vertreter des polnischen Volkes "

. Sollte Radek etwa
jet?t auch in die Posen « Wirren eingreifen wollen ?
Gibt eS kein Mittel , keinen Sdnifc 'gegen diese Ma¬
chenschaften ? Bei den Berliner Demonstrationsum¬
zügen am vergangenen Sonntag wurden viele Tafeln
getraaen mit der Ausschrist : . Ebert , werde hart !
DaS ist wobl der allgemein « Stoßseufzer angesichts
de » Gastspiels Radek .

Daß Radek immer noch da ist . sollte man kaum für
möglich balten . daß aber auch Joffe zurückbekommen
ist . ^ enzt ans Unglaublich « . Wenn die Regierung
sich dieses russisch« Gesindel nicht vom Leibe halten
kann , beraubt sie sich jedes moralischen Rechtes .

Rrisstsche Schmiergeld«? für den Berliner
Polizeipräsidenten.

Wie der „ Vorwärts " aus sicherer Quelle erfährt ,
bestehen auch j^ tzt noch Beziehungen zwischen der Be -
ierSbur« er Telsgraphen - A«eniur und dem Berliner
PolizewrÄidimn ., zum mindesten in finanzieller Be -
zieHuna. Erst in den allerletzten T« gen hat der Polizei -
Präsident Eichhorn von der Rostai , wie unumstöß -
lich wfflsfcrfje . 14 000 M in einem ^ mk &tei 'beorief et -
halte» . Qjiretioat bezieht Eichhorn von der bhirttöe »

Telegraphen -Agentur unentwegt weiter Geld , was
allerdings für einen Berliner VolizeiiPrÄidenten einen
Gipfelpunkt darstelle .

Der wehrlose Offen.
Noch keine Entscheidung in den Osffrageu .

iEigener Drahtbericht .)
b . Berlin . 4. Jan . Die Beratungen über die

Ostfragen zwischen der Reichsregierung und den
preußischen Ministern und dem Zentralrat
haben noch zu keinem Beschluß geführt .
Der Arbeiter, und Soldatenrat gegen den deutschen

Volksrat in Bromberg.
Berlin , 4. Jan . Der VolkSbeauftragte Noske

äußerte gegenüber einer Abordnung des Brom -
berger deutschen Volksrates , die Ostmark¬
deutschen sollten die Zähne zeigen und im Einver -
ständnis mit den militärischen Stellen den Schieß -
Prügel ergreifen . Trotz der unzweifelhaften Auffor »
derung der sozialdenrokratischen Regierung zum na -
tionalen Zusammenschluß des Osrdeutschtums aus
dem Munoe Roskes verhaftete , wie der „Ber -
liner LokalanHeiger " mitteilt , der Arbeiter - und
Soldatenrat in Bromberg den Geschäfts -
fübrer des deutschen Volksrates für den Netzedistrikt ,
Geheimrot C l e i n o w , wegen Beteiligung an der
deutschen Volksratsbeweguna . Die flewerkschastlich
organisierten Eisenbahner legten schärfsten Protest
hiergegen ein .

Berlin , 4. Jan . Die Deutsche Waffenstillstands -
kommission teilt mit : Die Abgabe der auf dem Bahn -
Hof Jarotschin stehenden leeren Eisenbahnwagen ,
die gemäß des Wasfenstillstandsvertrages dem Ober -
kommar do der Alliierten auszuliefern sind, ist durch
die polnische Besetzung behindert worden .
Dadurch wird die Jnnehattuna der Waffenstill -
standsbedingungen störend beeinflußt .

Berlin . 4. Jan . Die linksradikale braun »
schweiaische Regierung stellt sich dem von der
Reicksreaieruna geplanten Aufruf von Frei -
willigen für den Grenzschutz im Osten entgegen .

Berlin . 4. Jan . Die litauiickie Regierung hat Wilna
verlassen . Die Polen haben Besitz von Wilna ergriffen .
eVrhcmdlungen zwischen Polen und Litauern über eine
gemeinsame Vertesdigun« der Stadt gegen die Bol -
ia .iew . iren h^oen »u keinem Eraebniä , gerührt .

Das Standrecht über Schneidemühl.
Schneidemühl . 4 . Jan . Seit gestern ist über

Schneidemühl das Standrecht verhängt worden . Der
Arbeiter » und Soldatenrat ruft zur Bildung einer
Bürgerwehr auf . Die Fabriken sind angewie -
fen worden , beim Herannahen der Bolen durch
Sirenen die Einwohnerschaft aufmerksam zu
machen . Diese haben fodanr > die Straßen zu ver -
lassen .

Die Verbindung mit der Ukraine .
Berlin » 4 . Jan . Der Vorsitzende des Soldaten «

rates der 10. Armee ist in Berlin eingetroffen . Er
bittet um Entsendung geschlossener Formationen in
die Gegend von Wilna , um die Rücksendung
der deutschen Truppen sicher zu stellen und
die Verbindung mit der Ukraine ausrecht zu
erhalten .

Polnische Nationalversammlung.
Berlin , 4 . Jan . Blättermeldungen zufolge findet

die polnische Nationalversammlung am 26 . Januar
in Warschau statt .

Dnusend zu beachten !
Viele Frauen glauben , daß sie den Wahlzettel

der Demokratischen Partei vor der Abgabe mit
ihrem Namen unterzeichnen , oder nur einen
der 33 vorgeschlagenen Kandidaten wählen
müßten . Beides ist ein bedauerlicher Irrtum ,
da es mit den Grundsätzen der geheimen
Wahl unverträglich wäre und da alle 33 Kan -
didaten gewählt werden müssen . Aber es würde
auch den Stimmzettel ungültig machen . Nicht
bloß jede Veränderung im Stimmzettel , jede
Streichung eines Namens , sondern auch die
Unterschrift , machen den Stimmzettel ungültig .
Wer derartiges tut , kann sich den Weg zum
Wahllokal sparen , deuu er hat sein Wahlrecht
verwirkt . Wer aber sein Wahlrecht im Sinne
der Demokratischen Partei ausüben will , der
gebe ohne jede Veränderung , ohne Zu -
satz und Streichung den Zettel ab . der mit Her -
mann Dietrich und Dr . Ludwig Haas beginnt .

Avg öev Vsrleien .
Kandidaturen für die Ilationalversammluag.

(Eigener Drahtk <licht .)
b . Maodeburn . 4 . Jan . Aus die Kandidatenliste

der Deutschen Demokratischen Partei in Magdeburg
wurde an 1 . St .' lle der Staatssekretär S .b > s s e r
gesetzt. Dr . Müller - Meininaen wurde als
1 . Kandidat im Kreis Obervialz (Bayern ! aufgc -
stell: .

Demokratische Versammlung m Königsbach.
(Eigener Bericbt .1

Eine Versammlung wie die der Demokratischen
Partei von gestern abend hat Königsbach noch nicht
erlebt . Lange vor der festgesetzten Zeit war der große
Saal des ..Grünen Baumes " bereits besetzt. Als
Rentamtmann Steiner die Versammlung er -
öffnete , waren Saal und Nebenräume völlig über »
füllt ; eS dürsten gegen 500 Personen , darunter viele

E
rauen , anwesend gewesen sein . Als Redner waren
ehrerin Fräulein R i e g g e r und Stadtrat Dr

Friedrich Weill von Karlsruhe erschienen . Fräu -
lein Rieager gewann sich durch ihr einfaches na -
türliches Wesen und ihre überzeugende Darstellung
vüort die SMupÄhieu der anwesenden Frauen . Sie

Wrte ihnen die Bedeutung der morgigen Wahl ,die Schwere der Verantwortung , die Pflicht genauer
Prüfurug zu Gemüte und schilderte dann die Gründe ,die sie veranlaßt hatten , stch der Demokratischen
Partei anzuichließen . An treffenden Beispielen er -
orterte sie die Grundlage des demokratischen Pro
gramrnS . In klaren tiefdurchdachten Ausführungen
besprach dann der SaMtredner des Abends , HerrStadtrat Dr . Friedrich W e i l l die politisäie Lage vorund nach der Revolution . Er schilderte die furchtbare
Krrsis » in die Deutschland hineingeraten sei , und ausder die Schwäche der Berliner Machthaber es bishernicht habe befreien können . In großen Zügen , un »
terbrochen von häufiger Zustimmung , schilderte erdas Wesen der Demokratie und ihre Stelluno zu den
übrigen im Wahlkamvf stehenden Parteien . Ins -
besondere die Frage der Landwirtschast , sowie der
Kirche und Schule wurden dabei gegenüber den An
griffen von rechts trefflich beleuchtet . Nach dem mit
vielem Beifall aufgenommenen AuSsührunaen der
beiden Referenten ergriff in der Aussprache Frau
Knecht aus Durlach das Wort und ergiag sich in
heftigen Vorwürfen gegen die rechtsstehenden Par -
teien wegen ihrer volksfeindlichen Haltung auf dem
Gebiete des Steuer - und Militärwesens . Sie ver -
schwieg aber dabei , daß die Demokratie niemals zu
diesen „rechtsstehenden Parteien " gehört und deren
verfehlte Gesetzgebung mitgemacht hat . Daß sie da-
bei die Sozialdemokraten über den Schellenkönig
lobte , ohne die von den Vorrednern an derselben
geübten Kritik irgendwie zu widerlegen , soll ihr nicht
ubel genommen werden . Es war Fräulein R i e g -
g e r nicht schwer, ihre Ausführungen als völlig vnbe -
gründet gegenüber der Demokratie zurückzuweisen .
Mit Aufforderung , am Wahltag seine Bürgerpflicht
durch Abgabe des demokratischen Stimmzettels zu
erfüllen , schloß Herr Steiner die ausgezeichnet ver
lausen e Versammlunii .

Araueuversammlung in Pforzheim.
Am Donnerstag abend far d im Rathaussaale in

Pforzheim eine Frauenverfammlun » statt , ftmii
Maper - PanteniuS sprach in einstündlgeni
Vortrag über das Proaramm der Deutschen Demo -
kratifchen Partei zu bete äußerst zahlreich erschiene¬
nen Zuhörerschaft . Wer diese von warmer Vater -
landsliebe getragenen Ausführungen gehört hat ,wird überzeugt sein , daß hier eine würdige Vertre¬
terin der badischen Frauen für die Nationalver -
sammlung gefunden ist. Fräulein B ü r k sprach der
Redrerin den Dank der Versammelten auS . schloß
mit einem warmen Aufruf , am Wählte « die Stimme '
für den goldenen Mittelweg , also der Deutschen De -
mokratischen Partei zu geben .

Wahioersammlung in Rußheim.
Am Freitag abend fand im Bürgersaal die erste

Wahlversammlung der Demokratischen Partei statt .
Frauen und Männer waren in sehr großer Zahl er¬
schienen. Hauptlehrer H e h w a n g aus O e t i 3 =
heim entwickelte in fast zweistündigem glänzendem
Vortrag die Ziele , Richtungen und Forderungen der
deutschen Demokratie . Mit beredter Zunge und aus
einem von glühender Vaterlandsliebe erfüllten Her¬
zen schilderte er die Notlage des deutschen Volkes
und zeiate We-zc die uns aus dem Elend heraus -
führen könnten . Sein Wunsch , daß jeder deutsche
Bürger auch deutscher Demcckrat sein möge . - sowie
seine Ausführungen ernteten reichen Beifall . . Nach
ihm sprach Frau Hauptlehrer Hermine M a i e r aus
K n i e l i n g en . Sie wandte sich besonders an die
Frauen . Ein Aufleuchten ging durch die Reihen , als
sie den Frauen von politischer Orientierung . Wahl »
recht und Wahlpflicht sprach. Auf die Ausführungen
des Hauptredners über Religion ging sie noch be-
sonders e ;n und führte aus , daß eine Frau und Mut -
ter unmöglich restlose Trennung von Staat und
Kirche wünschen könne , besonders wenn der Reli -
aionsunterricht reformiert und vertieft werde . Mit
der Mahnung an die Frauen , so zu wählen , daß sie
in diesen Fragen aus ihre Rechnung kämen , schloß
die Rednerin , die ebenfalls reichen Dank erntete .

Zentrumsversammlung.
Die Karlsruher Festhalle , die im Kriege lange

Zeit als Krankensammelstelle usw . diente , wurde
am Freitag abend zum erstenmal ? in diesem Wahl -
kämpf als Versammlungsraum benützt . Die Ken-
trumsvartei veranstaltete dort ihre letzte öffentliche
Volksversammlung vor den Wahlen zur badischen
Nationalversammlung . Erster Redner war Geistl .
Rat Dr . Schoser von Freiburg i . Br ., der meinte ,
der ' S . Januar werde für seine Partei nicht nur
ein Großkampftag , sondern ein Großsiegestag . Dax.
Zentrum richte jetzt seine Blicke vorwärts und nicht
rückwärts und eS dulde keinen in seinen Reihen ,
der , wie Jeremias sagt , Thränen vergieße über die
Trümmer deS Reiches . Jeder , möge er kommen ,
auS welcher Partei er wolle , sei dem Zentruni will -
kommen , wenn er bereit sei , Staat und Regierung
zu stützen . Das Zentrum verlange eine starke Re -
gieruna und ein einiges Reich , lehne es aber ab ,
eine Saugpumve von Berlin zu sein : es verlange
ferner , daß die Militärkonvention zwischen Baden
und Preußen der Geschickte angehöre und daß Ba -
den wieder sein eigenes Militär erhalte . (Stürmischer
Beifall .) Weiter beschäftigte sich der Redner mit
der Außenpolitik , dem Krauenwahlrecht , dem Ver -
hältniswablsnstem und der Frage der Trennung von
Staat und Kirche : hier betonte er , die gegenwärtige
Keit sei am wenigsten vereigenschaftet , um an ein
solches Experiment heranzutreten . Am Schlüsse
wandte sich dann der Redner mit aller Schärfe gegen
Liebknecht und Rosa Luxemburg : solche Leute ge-
hören nicht innerhalb der deutschen Grenzen aedul -
det . sondern hinaus mit ihnen . ( Wiederholter stür -
Mischer Beifall . ) Wenn Liebknecht und Rosa Lurem -
bürg wirklich ans Ruder kämen , so würde er ( Red -
ner ) diesem Regiment nickt einen roten Heller
Steuer zahlen . Der derzeitige Ernährungsminister
Trunk ergänzte die Ausführungen seines Vor -
rednerS und kritisierte die Mitteilung des Karls -
ru ^ ' r VolkSrateS , daß im Schlosse des ehemaligen
Großherzogs 150 Zentner Kartoffeln und Vorräte
an Wein gefunden worden seien . Für diese Tat des
Volksrates habe er keine Hochachtung : man hätte
ruliia warten können , bis die Auseinandersetzungen
mit dem Großberzog beendet seien . ( Lebhafte Zu -
stimmuna . ) Auch die Sozialdemokraten im Volks -
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rat Kotten sich sagen müssen , baft von den Bestän¬
den dieses Weinkellers Kolb und andere schon ge-
trunken Kütten . lErneuter stürmischer Beifall .)
Die Grundgedanken d : r Trunkschen Rede waren in
der Bemerkung des Staatssekretärs des Auswärti¬
gen Graf Brockdorff -Nantzau verankert : „Das
deutsche Volk soll im Unglück seine innere Größe
und Würde bewahren . Selbsterniedrigung und
Ueberhebung vermeiden "

. An diese beiden Reden
knüvkte sich eine kurze Aussprach : . in der die Wo -
aen manchesmal sehr Koch gingen , veruilacht durch
taktlose oder ungeschickt vorgebrachte Redewendungen .

Zageslaleuder für politische VersammluugeN.
Deutsche Demokrakische parket.

Samstaa . 8 Uhr , . festhalle ". Pros . Dr . Web« -
Heidelberg .

Die deutsche Repudttl .
Die Bemühungen der Entente um die Wenden .
Mrahtmeldung unseres Dresdener Korrospoiiderrten.)

C . Dresden , 4. Jan . Der „Dresdener Anzei -
Uef meldet : Der Verband hat der Oberlausitz
eine » eigenen Vertreter auf dem Friedenskon -
greh zugestanden , ebenso die Entlassung der
wendischen Gefangenen , und zwar zu einem
früheren Zeitpunkt als die anderen . An den
deutschen NaNonalwahlen wollen sich die Wen -
den nicht beteiligen , sondern einen Oberlausitzer
Freistaat gründen , worüber sie mit dem Ver »
band verhandeln .

Wie das Blatt noch weiter aus zuverl ^ Ikiger
Quelle erfährt . baben die Wenden weder die Ab -
ficht , im deutschen Reichsverbande au bleiben , noch
mit den Tschechen eine Revublik ? tt gründen , sondern
sie wünschen einen Oberlausitzer Freistaat
mit einer Dovvelverwaltung . ähnlich wie es in Böh -
men der Fall ist. Sinter dieser Forderung sieben
alle Wenden beider Konfessionen .

Prag , L . Jan . lTschecho-slowakischeS Pressebüro .)Der Nationalrat der Lausiger Wenden in Bautzen
erlätzt eine Proklamation , in der die Anerkennung
der Lausitzer Wenden als einer Sondernation im
Sinne des Wilsonschen friedenSvrogrammeS mit dem
Beifügen gefordert wird , dah sich die FriedcnSkon -
ferenz , an welche der Nationalrat in dieser Absicht
herantreten würde , damit beschäftigen werde .

Die flüchtigen Elsaß -Lothringer .
Marschall Foch lieft in Svaa eine Entscheidung

des französischen Ministerpräsidenten zur Kenntnis
bringen über die Regelung der Verhältnisse der El »
satz - Lotbringer . die ihr Land vor der Besetzung ver -
Netzen und zurückzukehren wünschen , um ihre An »
geleaenheiten zu ordnen und ihre Habe mit fort -
zunehmen . Diese müssen ein persönliche ? und be-
gründeteS Gesuch an die deutsche Waffenstillstands -
kommission Berlin W . g , Budapesterstratze 4, richten .
Die Kommission wird alsdann das Gesuch zur Er -
ledigung an den französischen Regierungskommissar
des Bezirkes weitergeben , in welchem die Antrag -
iteller wohnen .

Das Entgegenkommen Jochs.
Marschall fach teilt mit , datz für dh Wahlen

zu den Landesvertretungen der deutschen
Bundesstaaten , von denen Gebiete durch die Entente
besetzt sind, die gleichen Erleichterungen
wie für die Wahlen zur Nationalversammlung gel-
ten . Es ist der Wunsch Marschall Fachs , die W a h l -
gzschäfte in den besetzten Gebieten ,selbst wenn sie die Errichtung van Landtagen be-
zwecken, ir weitgehendem Matze zu erleichtern .
Unterschlagungen im Berliner Sicherheitsdienst .
D ?r Kartenchef des Berliner Sicherheitsdienstes

Bautzer ist unter der Beschuldigung , 45 000 M
urterschlagen zu baben . verhaftet worden . In
die Angelegenheit seien noch eine Reihe weiterer
Personen des Sicherheitsdienst ^ verwickelt .

Eisenbahnerstreik in Danzig .
Danzig , 4 . Jon . Die Eisen -bahnarbeiter des Eisen -

öahndirektionSbeZirks Danzig traten am Freitagmittag in den Streik und unterbanden den geiamten
Eisenbahn - lPersonen - und Güter - ) Verkehr im
Eiienbahndirektion « bezirk , weil ihre Lohnforderun »
gen . die auf einen Stundenlohn von 2,40 Mark bin -
auslaufen , nicht bewilligt worden waren . Aus den
Verhandlungen mit dem Vollzugsausschuß wurde von
der Regierung in Berlin ein Telegramm gerichtet
mit der Bitte , einen Kommissar nach Danzig zu ent -
senden. Es wurde beschlossen, datz der Zugverkehr
sofort wieder zugelassen werden solle, jedoch bleiben
die Arbeiter der Eiienbahnhauptwerkstatt « vorläufig
im Ausstand . Sollten die Verhandlungen in den

.nächsten drei Tagen nicht zu einem günstigen Ab-
ischlutz geführt werden , so wird der Streik fortgesetzt .

Der Bergarbelterstreik .
Vrnthen . 4 . Jan . Die Belegschaft der fiskalisches!

Gliche KönigSbütt « ist gestern erneut in den Aus¬
stand getreten . Di « aufrührerischen Massen forderten
vor allen Dingen die sofort« « Entfernung der Truppen
auS KönigSbütt « . Am dem Weg« zum Gebäude der
Berginspertion stellten sich Voliimbeamte der Menge
entgegen, sie wurden mitzbandelt und ieistoei-se «ntwaff -
net . Die Massen verlangten Zutritt zum Verwaltungs¬
gebäude, die eine Abteilung Jäger besetzt hielt . Diese
machten den Leuten klar , datz sie nur in der Form einer
Deputation Zutritt erlangen konnten . Die Vorstellun -
aen blieben «röfofoS und eS kam dann zu dem gemel-
deten « usammenstotz . Abends um 7K Uhr wurde der
Belagerungszustand über Königsbüite der-
hängt . Di« Ruh « war um diese Zeit noch nicht gema
wiederhergestellt .

Oppeln , 4. Jan . Der Streik in Oberschke -
s i « n ist erloschen . In der C l e o p h a S g r u 6 e
ii't alles bis auf 175 Mann eingefahren , nachdem Ver -
Handlungen zwischen der Bergwerksverivaktung und der
Belegschaft statt« mnden hatten . In der Dübens -
kow - Grube ist das Gros der Belegschaft noch Ver -
Handlungen Mischen der Belegschaft und den Beamten
eingefahren .

Mülheim <Ruhr >. 4 . Jan . Auf den Zechen S um -
boldt und Wiesche des Mülheimer Bergwerks -
verein ? sind die Belegscha-ften setzt in den Streik ge -
treten . Auch di« Delogschcrst des Schachtes Krön -
Prinzessin bat die Arbeit niederaesegt .

Duisburg , 4. Jan . Die Streikbetv ?gung unter den
Bergarbeitern hat jetzt auch auf die l ; nkSrbeini -
sch en Zechen übergegriffen , auf denen ein Teil der
PelWschorten ausständig geworden ist. Bisher sind die
Zechen Di ergart und Mo wissen in Mitleiden -
schart gezogen. Die Belegschaft von Rbeinvreu -
tzen lehnte den An Mutz an den Streik ab . Als auf
der Zeche Movost ein » Anzahl der Streifenden der bel¬
gischen Sich«rbeitS !vache zuan Auseinandergehen keine
Fofa« leistete , machte diese von der Waffe Gebrauch ,
wobei ein Streikender verletzt wurde .

Rückkehr deutscher Truppen aus dem Kaukasus.
Berlin . 3 . Jan . Nach einer aus T i f l i S einge¬

gangener ' Meldung vom LS . Dezember find die
letzten deutschen Truvven am 23 . Dezember
abgereist . Zurückgelassen wurden nur die Kranken .
d »c auch weiter in deuii - i ^ -i Lazaretten behandelt
und verpflegt werden . Die deutsche difcionv .tufce
Delegation unter General o. 5re «i und >u5 Per¬
sonal der deutschen Konsulate im Kaukasus sind
ebenfalls in TifliS geblieben . Alle ve»i» dcn iich
wohl .

*

Wahlrecht der Reichsdeutschen in Deutsch .
Oesterreich.

Wien . 4. Jan . Die Deutsch -österreichische Staats -
korresvondenz meldet : Der Staatsrat wird der Na -
tionalversammlung einen Gesebar trag unterbreiten ,
wonach die in Deutsch -Oesterreich wohnhaften
deutschen ReichSangebörigen in Deutsch -
Oesterreich wahlberechtigt,lird . Der § 11 die¬
ses Gesetzes enthält fügende Bestimmung ^ Unter den
gleichen Voraussetzungen sind unter der Bedingung
der Gegenseitigkeit auch jene deutsche ReichSangebö -
rigen wahlberechtigt , die am Tage der Verlautbarung
der Wahlausschreibung ibren ordentlichen Wohnsitz
in einer Gemeinde Deutsch -OesterreichS baben .

Jugoslawische Dergewaltignngsversuche .
Klagensurt » 3 . Jan . Heute früh beschotz die süd-

slawische Artillerie die nördlich der Drau gelegene
Hollenburg . Hierauf folgten um 4 lfljr morgens eine
südslawische Abteilung über die Drau bei Marierain ,
eine Stunde südlich von Klagenfurt .

' Die Kärntner
Volkswehr warf die südslawische Abteilung nach kur¬
zem Kampfe über die Drau zurück. Die Südilawen
lietzen auf der eiligen Flucht Material und den ffrötz-
ten Teil ihrer AuSrüstunzen liegen . Bei der Kanu »
ner Volkswehr sind keine Verluste entstanden . Der
geplante Vorstotz der südslawischen Truppen auf die
reiwdeutsche Stadt Klagensurt ist ein neuerlicher
Beweis dafür , daß die zugoslawische Regie -
rung ohne Rücksicht auf die tatsächlichen SiedlungS -
Verhältnisse in Kärnten ihre imperialistischen Ten -
denzen verfolgt . Die Landesregierung in Kärnten
erhob bei der Laibacher Nationalregierung 'zegen die
neuerlich versuchte Vergewaltigung der
deutschen Stadt Klagenfurt scharfen
Protest .

Alls baöen.
Amtliche Mitteilungen .

Di « badische vorläufige VolkSreaierung bat ficfdjkoffen,
bat «weiten Direktor der biologischen forfchunasan -
stalt ocS Kaiser - Wilbelm - InstitutS In Dahlem . Geb .
Regierungsrat Bros . Dr . HanS S v e m a n n . mm
ordentlichen Professor der Zoologie nnd Leiter des zoo¬
logischen JVniiitutS an der Universität freiburg i . B .
und den Prol . Dr . Willielm vanEalker in Kiel »um
ordentlichen Professor des öffentlichen Rechts an der
Universität freiburg zu ernennen .

Die badische vorläufige Bolksreaieruna bat beschlol -
len . dem etatmästigen austerordentlichen Professor der

Chemie an der Universität Heidelberg Dr . Paul Son «
nasch den Titel ordentlicher Honorarvroseslor zu ver »
leiben .

Di - badisch« vorläufige Bolksreaieruna bat dem Post -
inkvektor Sran » Joieno N e i n i n a e r aus Äarlsrube
unter Ernennung »um Telearai 'beninsvektor « ine Tele -
aravbeuinlvektorirelle bei dem Telearavbeuamt in Hei
delbera übertragen .

Die badifche vvrläusiae Bolksreaieruna bat dem Post -
Inspektor Karl Wilhelm H e t h aus Mosbach eine
Postinioektorstelle bei dem Postamt w Rastatt über
traaen .

Die badische vorläufige Bolksreaieruna bat den Be
»irksarzt Meöizinalrat Dr . Baader in Ottenburg in
gleicher Eiaenschaft nach ffreibura versetzt .

Das Ministerium der Justiz bat den KuMzaktilar
Benjamin Dierinaer beim Amtsgericht Müllbeim
»um Amtsgericht Schovsbeim versetzt .

Vom
'
Piinifterium der yusti » ist RechtSanivaN Dr .

Ernst Weill in Durlach , der die Äulaslun « beim
Amtsgericht Durlach , beim Landgericht KarlSruS « und
bei der Kammer fiir SandelSsaaien in Pkor »beim auf -
gegeben bat , alS Rechtsanwalt beim OberlandeS ^ richt
mit dem Ssobnfitz in Sarlsrube zugelassen worden .

L ôm Ministerium der Justiz ist NecktSanwalt August
Wielandt in Lörrach , der seine Zulassung beim
Landgericht tzreiburg und beim Amtsgericht Lörrachausgegeben bat . als Rechtsanwalt beim Amtsgericht
Gtockach und gleichzeitig beim Landgericht Konstanz mit
dem Wobnsttz in Gtockach »ugelassen worden .

Da8 Ministerium deS KuliuS und Unterrichts bat den
Zeichenlebrer Karl Kühne am Vorleminar in Bil -
lingen in gleicher Eigenschaft an da » Rcalvrogvmna -
Num mit Realschule in Ettlingen , den Zeichenlehrer
Friedrich Stoelcker am Nealvrognmnasium mit
Realschule in Ettlingen tu gleicher Eigenichakt an da »
Lehrerseminar II in Karlsruhe versetzt , den Justiz -
altuar Karl Hell st er n beim Amtsgericht Konstant
»um VerwaltuxgSsekretSr beim KreiSschulamt Konstan »
ernannt .Da » Ministerium deS Kultus und Unterrichts hat den
Hauvtlebrer und Muliklebrkandidateu Adolf M ü I •
l e r an der Volksschule in Lahr »um Mustklebrer am
Vorsemiuar in Labr ernannt .

Das Ministerium des Innern bat dem früheren
VermaltunaSattuar Ernst <Ä e ri e r von Neumühl eine
Aktnarstelle beim Bezirksamt Tchwetzingcn , dem Land -
wirtichastslebrer Krank B r u g i e r in Eovingen die
etatmäkiae AmtSstelle eines techntlch gebildeten Lebrers
übertragen .

Die GeneralbireMsn der EtaatSeilenbabnen bat den
Nausekretar Stevbau Bachmann von Bruchsal nach
Karlsruhe verletzt .

r« , Tauberbischofsheim , 3. Jan . Ein vom Felde
heimgekehrter Soldat trug sein geladenesGewebr
auf der Achsel mit dem ungesicherten Lauf abwärts .
Durch Hängenbleiben an einem Gegenstand entlud sich
die Waffe und der Schutz -»erschmetterte dem Mann ein
Bein , das amjiutiert werden mutzte.

rg . Unterschüxf , 3. Jan . In einer der letzten Nackt«
wurden in der hiesigen k« h . Kirch« die beiden Metz
k « lche . die in der verschlossenen Sakristei aufbewahrt
wurden , g e st o b l e n . Am Sonntag zuvor war wäh
rend de? Gottesdienstes schon der Schlüssel zur Kirchen
iure entwendet worden . Der Dieb scheint mit den Ver -
hältn -issen bekannt zu sein.

Ans Sem Swdtkreise.
Letzte Mahnung an die Wähler . Für die Wahl

zur verfassunggebenden bad . Nationalver -
I a m m l u n g hat das Bürgermeisteramt ein « a l .

Uabj
: tische S tra tz e n ü b e r s icht veröffent ,

t , aus der jeder Wähler ersehen kann , in welchem
Gebäude und in welchem Zimmer diese? Gebäudes
sich das Lokal des Wahlbezirks befindet , zu
dem sein Haus gehört . Eine weitere Bekannt -
onachung enthält eine Anzahl Wahlrezeln , nach denen
sich jeder Wähle : richten sollte - dann wird sich daS
Wahlgeschäft glatt abwickeln . Man gehe am Sonn -
tag zur Wahl so früh wie möglich <die Wahl -
Handlung beginnt schon um 9 Uhr ) . Wer erst in den
letzten Stunoen erscheint , hat keine Gewähr dafür ,
datz er noch wählen kann ; Punkt 8 Uhr wird die
Wahlhandlung auch für die Wähle ? g e s ch l o s »
s e n , die schon vor 8 Uhr im Wahllokal anwesend
waren . Man versehe sich rechtzeitig mit cinem
gültigen Wahlzettel snichts streichen oder
andern ! ) und vergesse den Ausschnitt aus
der W ä h l e r l i st e nicht . Beim Betreten des Wahl -
lokals achte man genau darauf , daß man sich nicht
in der Zirwmernummer geirrt hat sin jedem Gebäude
sind mehrere Wahllokale untergebracht . ) Man
halte den zusammengefalteten Zettel zur
Abgabe bereit ; sobald man an d« r Reine ist. möge
man deutlich zuerst Strohe und Haus¬
nummer nennen , dann die Ordnungsziffer
innerhalb de? Hauses . Zunamen und dann erst den
Vornamen . Jeder füge sich den Anordnungen der
mit der Aufrechterhaltun 'Z de: Ordnung in und vor
dem Wahllokal betrauten Personen und trage dazu
bei , datz die für unser Heimatland so wichtige Volks»
abstimmung in ruhiger , würdiger Weise vor sich geht .

Beachtung der neue « Standorte deutscher Trup -
pen . Im linksrheinischen Gebiet gehen immer noch
zahlreiche Brief - , darunter Einfchreibbri « f-
lendungen von Militär - und anderen BeHorden ,
an die früher links des Rheins garnifonieren -
den Truppenteile ein . Für das Besatzung ?-
gebiet besieht die Gefahr einer Beschlagnahme solcher
Sendungen durch die Besatzungsbehörden . Es wird
deshalb auf die Notwendigkeit hingewiesen , die neuen
rechts des Rheins liegenden Standorte in den Auf -
schriften richtig anzugeben .

Lle FrZedenssrage.
(Eigener Drahtbericht .)

Geus , 4. Jan . Clemenceau wird am 7. Januar
nach Pari » zurückkehren . Die Blätter nehmen in .
datz bis dahin sämtl 'che Vertreter der All ' ie ^ten für
die Friedenskonferenz anwesend sein werden und
daß Clemenceau noch vor der R ü ck k e h r Wilsonsaus Rom Vorbesprechungen :mi jcn Dele¬
gierten baben wird . ES werden Kemmission ? « ein -
gesetzt, für die deutschen Angelegenheiten , für LMer -
reich-Unzarn . für die Balkan ^rage , für Kieinaskn . für
daS russische und das polnische Problem .

Die FriedenSbedingunaen Werder - von dm Alli -
ierten beraten und festgestellt werden . Man wird
hieraus Deutschland und sein« Verbündeten au^ior--
dern . sie anzunehmen . Der VorsrieoenSvertraa
wird vor Ende nächster Wecke verhandelt werden .

Erst wenn der VorfriedenSvertrag unterzeichnet ist,
werden di« Verhandiunaen für den endgültigen Frie¬
den beginnen .

Letzte Uachrlchlen .
Der Kamps der Sozialisten gegen Clemenceau.
Bern . 4. Jan . Nach der ..Victoire " von Hervo

hat Clemenceau in seiner Rzde angedeutet , datz erdie Neutralisation des linksrheinischen
Gebietes fordern wolle , um Frankreich damit
eine Barriere und Deckung für die Zukunft zuschaffen . In den übrigen Zeitungen ist davor nichtdie Rede . Der „TempS " ist befriedigt über den
Sieg Clemenceau ? über die Sozialisten , die . wie
die' Zeitung eingestebt . 15 Tage lang eine autzer »
ordentlich beftig : Kampa »» e gegen ihn geführt haben .
. SumanitS ist über den Ausgang der Debatte
ziemlich resigniert . Cachin schreibt : Wir sind sehr
traurig au » den Debatten berausgelangt . Die So -
zialisten bescheiden sich also mehr oder weniger .

Berlin . 4. Jan . Die sramösiiche Regierung bat .dem ^Vorwärts zatrolae, den französischen Sozialisten
rur die Teilnahme an der interalliierten Konferenz in
der Schwei , die «vbetenen Bässe abermal « per -
sagt .

Kundgebungen zugunsten des Völkerbundes in
London.

London . 3. Jan . In der Kundgebung zugunstendes V o l k e r b u n d e S in der Alberthall ia« e der
Vorsitzende. Stuart Bunning . umer grotzem Bei -
rall : ES trat leider klar zutage , datz sich gegen Wilson
eine (trotze Macht zusammenschart « , die nicht allein aus
Mem'

chen bestand , die sich SiaatSmänner nennen , son-
dern auch auS Kriegsgewinnlern und allen Feinden der
Arbeiterklasse, die sie seit Jahren bekämpft bat . Die
Arbeiterklasse bildet eine grvtze Körperschaft , die Wil >on
beistehen kann .

Der . Nieuwe Rotterdamscke Courant " meldet auS
London vom 2 . Januar : Heute obeni> wurde in der
Alberthall von mehreren Tausend Menschen eine Kund-
gebuna zur Unterstützung des Wilsonschen
Völkerbundplanes veranstaltet . Unter ande»
rem waren Hendevson. Ramiav Macdonald . Chiozza ,
Moneh und Bernard Shaw antveiend .

Englands wertpapierbesih.
London, 8. Jan . lReuter .) Das Schatzamt macht

bekannt , datz jetzt allgemein die Erlaubnis sür den
Berkauf ausländischer , kolonialer und
indischer Wertpapiere im Auslände er -
teilt worden ist . der bisher nur unter dem Schutz von
Reichsverordnungen bewerkstelligt werden konnte .

Zum Handelsverkehr zwischen Deutschland und
Holland.

Berlin . 4. Jan . Die deutsche WaffenstillstandSkom -
Mission teilt mit : Nach einer Mitteilung des Oberkom¬
mandos der Alliierten ist der Handelsverkehr
zwischen Holland und den besetzten Rhein -
landen unter Vorbehalt der Anavendung deS Zoll -
tarifeS fr«i . Die deutsch- holländische Grenze ist
offen . Die belgischen Behörden werden jedoch
eine Aufsicht über diesen Verkehr ausüben , mn sich
dadurch die genaueste Kenntnis der nach beiden Richtun -
aen hin erwlgten Sendungen zu verschossen und um
später alle zweckmätzigen Matznabmen vorzuschlagen.

Rbein -Wasserstände . morgens 6 Uhr :
4 Jan . : 3 Jan . :

ZlbMerimei . . . 2,83 ra 3,08 m
ftcöl 4,00 m 4,22 m
iviaran 6/65 m 7,03 ra

— m mittags 12 Uhr 6,97 m
„ —- m abends 6 Ubr : 6,87 m

Nannbei n . . . . 7,01 m '" »21 m

Theater tmD mwi
NSblrrS . Eselei" . DaS . keine ' Lustsviel. hakb Wien«,

risch weich , halb berlinisch kllhlschnäuzig. ist Karl R ö tz -
lers Ziel . Gelegentlich hat erS auch hübsch erreicht ,bzx «lüttliche llrlieber der » Künf ftranksurter ". Krei -
lich. was das Lustiviel . oh grob oder kein , « ft in dcn
fccfibcteteh der künstlerischen Betrachtung bringt , da »
lieoevolle Arbeiten an und auS den Charakteren , 'da»
svielt bei dieser Gattung rasfiniert -aesälliaer Pztbli -
kiimseraöbuna allemal nur ein « fragivürtige Rolle .

unbestrittener . Achtungserfolg fand , kann von Cbarab
teristik in Ansehung der meisten Kiauren liberhauvtnicht mehr die Rede sein . Nur ihrer «wei , ein Hevens -
würdig blaüertrr junger Wiener Aristokrat mit Ber -
trotteliinaSaSnuna nnd ei» aufs unau » steSlichstc ber-
linisterter oder vielmehr verkursüritendammter Back-
fisch von heute , »eigen Ansätze humoriaer Gestaltung .
DaS andere BerlobungSvärchen und sein Vossenmea
»um Eheglück ist voii einer bösen Unglailbwürdiakeit
und . was an dem Spötter Rökler sonderlich schmerzt,
von svietzbürgerlichster Tbeaterschwindelionvention . Der
eigentlich . tragend lein sollend « Seid , ein reicher
Junggeselle , der vergeblich unter seinen lungen Ver¬
wandten einen Universalerben sucht, und schließlich
sein « Jugendliebe , die Mutter seiner heiratfähigen
»uckerlükeu Tochter , heiratet , bleibt uns gleichgültig —
das blöke Sankel , ur Bewegung der erstaunlich
ichwerfälliaen Mechanik . Ein vaar meur oder min -
der witzige Nötzleriwe Randbemerkungen konnten den
Abend , trotz trefflichster Darstellung , nicht retten , w . r .

Klein « Mitteilnna «» . Die ^ verstorben « strau
Johanna Sachs hat dem Rat der Stadt L e i v z i a iur
Begründung einer Stiftung 500 000 Jl vermacht . Di «
Ertragnisse diele » Kavital « sollen mm Teil dazu ver¬
wendet werden , im Königreich Sachsen wohnhaften be-
dürftigen und verdienten alten Muiiklehr « rn nndMuNkleSrerinnen , Musikern und Musikerinnen
lebenslängliche Renten «u gewähren , «um Teil sol-
len Stivendien »u Musiksiudien aeiahlt werden . — M «H a l b e bat eine Siviing der Münchner Aiitalieder
de? Berbande » Deutscher vtibnenschristfteller elnbe -
rufen und einen Antrag eingebracht , de» Svlel - lan
de » Nationaltbeater » unter »i« Kontrolle der
Bühnenautoren »u stellen . Dieler Antrag wurde
abgelehnt . — ffiebeimrot . Seift , der Intendant der
frankfurter städtischen Buhnen , hat bereit » mit den
lebenden italienischen Konioonisten » rieben aeschloflen .
Mitte Ianuar erscheinen MaSeagni » c!sv »II- ri»
rnstivava und LeoneavalloS „ Bajazzo ^ wieder im
Evielvlan des frankfurter Overnhauses . Pueeini soll
lolaeu . («Lache. Bajasz « l " t «-> Direktor Z i wiuer -

mann vom Düsseldorfer Stadttveater wurde zum Ge -
neraldirektor der vereinigten Stadttveater von D Ii i -
s « l d o r f und Duisburg eruauut .

ÜMil Md W!ffsMaft.
Technische Hschschule KerlZruhe . Im Jnieress « der

Areizügigk «it der Etudier « nd«n d«^ technischen Wis -
senschâ ten hat die badische Regierung mit dem
preutzi,ch«n Mimst «? der öffentlichen Arbeiten eine
Bereinharuna wegen geaenseitiger staatlicher
Gleichstellung und Anerkennung der
Diplomprüfungen der Technischen » Hochschule
Karlsruhe und der technischen Hockschulen in
P r e u tz e n getrofsen . Der aus der hiesigen Tech-
Nischen Hochschule erlangte Grad eines Diplom -
ingenieurS gewährt in Vreuyen die Berechtigung für
die Zulassung zur Staatsprüfung im höheren Bau -
fach und zum höheren Staatsdienst und ebenso ge -
nietzt der in Preußen erlauzte Grad eines Diplom -
ingenieurS dieselben Berechtigungen in Baden .

Klein « Mitteilungen zor bikbende » Kunst . Ein
Bund Deutscher RegierungSbaufübrer
und ?? auvraktikanten iDivlomingenleure aller
Sechrichtungen , die iich im staatlichen AnsbildungSdienft
befinden ) wird sich am ttz. Aanuar im Sitzungssaal
der Minifterial -Baulommiinon in Berlin konitituieren .
— Mit dem SÄUli , dieses Jahres legt « der lanalährige
Vorsitzende des BerHandeS Deutscher Architekten - und
Jnaenieurvereine . Geh . Oberbaarat Saran , sein
Amt nieder . An seine Stelle tritt der Bauingenieur
Geb . Oberbaurat S ch m i ck in München . — Eine Ab -
ordnuna deS provisorische « Vollzugsausschusses der bil -
denden Künstler Dentich -OesterreichS . bestehend auS
d« m Präsidenten Rektor v . Hellmer . dem Bizeprällden -
ten Ärof . Vantvni und Sekretär Lechner . überreichte
dem Staatssekretär sür Unterricht . Pccher . eine Ein -
»ab« der Kflm 'tlrrlräeft an den Wiener Staatsrat . Bis

iir Bilduna »eä Staat » aint « Z k ü r schöne
jitit , beziehungsweise der Sektion für bildende
Kunst , ist. » ie e » darin n . a . lieifit . der BollzuaSauS -
stfiuft der bildenden Künstler Deutsch -OesterreichS bei
Lösung aller die bildenden Künste betreffenden » ragen .
inSbesnndere aber zu den Vorberatungen der Errich -
tung der «Sektion fiir bildende Kunst berauzuzieüe » .
— Eroreistonisttsche Gravhik vermittelt unS
ein Mavvenwerk , da » unter dem Titel »Die Schaffen -
den '" durch Paul W e st h e i m bei Kievenheuer <Wei -
mar , loet Potsdam » herausgegeben wird . Es soll hier
im Anschlutz an da » llinkS -radikale ) . Kunstblatt " in
BUrteliahf ^Uetttungcn von je 10 Blatt «in « Ueber-

schau über daS aravbische Schaffen unserer Modern -
sten geboten werden . — Der eigentliche Nachlast des
französischen ^ nivrenionisteu D e g a s . der seine un -
vollendeten Bilder , Pastells und Studien unnatzt , er-
brachte oei der Bersteiaerung . die in dielen Tagen in
Paris stattfand , die Summe von 2 Millionen franken .

Personal !«» . Im Alter von «5 yaliren ist am 27. o.
Mt « . der Gcb . Medizinalrat Prof . Dr . Rudolf Ko -
bert . Direktor de» vdar »lakoloai !Äen und vboliolo-
aisch-cbemischen Ansti ! ut »̂ an ber Universität Rostock ,
gestorben . — In der G i e tz e n e r medizinischen fa -
kultät sind die Privatdozenten Dr . med . Adolf Ietz
«Auäenbe

'
ilkunde ) und Dr / med . « lired

mann iOto - Larongo -Nhinologiei »u a. o .
ernannt ixorden . — In Würzbura verschied" ^ " er Frauenklinik in Kiel , «merit . ord . Pros

Brügge -
Vrofestoren
der frühere

irektor der Frauenklinik in Kiel , «merit . ord . Pros .
Geh . Med .-Rat Dr . med . Richard Werth , im 00.
Lebensjahre . — Im Älter von 68 Kahren starb am
27 . Dezember der ord . Prof . der Pastoraltbeologie in der
katb.-tbeol . faknltät der Universität M ü w st e r i. W..
Domkapitular Prälat Dr . tbeol . Peter Hüls .

eitemiur.
Ludwig finckh . Die Lerche . Auswahl schwä-

bischer Dichtung von den Anlangen bis auf die Ge-
genwart . Deutsche Verlaasanstalt , Stuttgart und
Berlin , 191L. 3 °, XX und 429 Seiten .

Gleichzeitig mit dem Erscheinen »on Hai »» Heinrich
Elirlers . Schwäbischem Liederbuch " bietet uns der zart -
sinnigste . sür ein solches Unternehmen jedenfalls am
besten geeignete Dichter des SchwabenlandeS ein «
andere Auslese auS der Lvrik leiner Heimat : er er¬
weitert den Kreis , den sich jene nur die klassische Svome
umlassende Sammlung zieht , um «in beträchtliches und
versucht , von den Ansängen bis zur Gegenwart , zum
ersten Male »ein Gesamtbild von der Stellung nnd
dem Einflutz der Schwaben innerhalb der deutschen
Dichtung zu geben . " In fünf , vielleicht etwa » einen -
mächtig gegliederten , vorwiegend di« zeitlich « Reiben -
folge festhaltenden Abschnitten läfct er . ohn « sie auf
diesen ober jenen Grundton abzustimmen , die be-
rückende Klangfülle schwäbischen SanaeS voll und aanz
ertönen . Ludwig i>incth wollte »war nrtch eigenem Ge¬
ständnis nichts , als ^einmal die Schwaben unter ' einen

. . . . wobei
"

natürlich nur >dre Auswirkung
auf lyrischem Gebiet « in Betracht , gezogen . werden
Hnt bringen "

durste . Er trug aber auch der verbürgten Tatsache ,
das, jeder seiner LandSlcute , al » Dichter geboren " wird ,
hinreichend Rechnung : zuvörderst tauchte er ziemlich tief
in den Born der altern deutschen Poesie hinab und
wies jtjdaiiu dem Volkslied iowie der Muudar » du »

verdienten Raum zu . Da er überdies bin und wieder

verwandten Fr . A . Schmidt - Zioerr . Emil Straub und
Emanuel von Bodman — über die württembergischen
Grenzvsäble binauSItrebte , ergab sich nicht blost eine
gar erhebliche , aber mit sicher zugreifender Hand fast
restlos überwundene Schwierigkeit der Auswahl , son -
dern auch eine beinabe verwirrende Mannigfaltigkeit
de» Gebotenen , worin die für den Herausgeber am
meisten hervorstechenden Eigenheiten deS schwäbisch«''
Charakter » . Schwermut und » umor . Grobheit
Kauziakeit . und nicht zuletzt eine zu Heyen drimenb «
>> >Smminteit in allen erdenklichen Abschattiernnaen
sichtbar werden , froh und dankerfüllt durchblättert
ma » daS vom Verlag mit vornehmer Einfachheit auS -
»«stattete Puck , das « nS in diesen Tagen schlimmer
Suherer Mitzersolae und herber nationaler Enttäuschung
doch wieder Zutrauen zum innersten . Kern deS beut -
schen BolkeS einflöht . Möge diele neue „ schwäbisch«
Kunde auch , wie es finckk Jetten EndeS beabstchiigt .
weithin Verständnis für süddeutsches Äescn verbreiten
und mitbelfen . die beute dräuender als oft zuvor gab-
nend « Kluft zwischen Nord und Süd . mit einem neuen
Boge » und Pseiler zu überbrücken ". !>t. it .

Der Platz an der Sann «. Historischer Roman aus
KrirbrandenburgS See - und Kolonialgeschichte . Von
Georg LehfelS . 323 Seiten m,t Buchschmuck
Preis geb.

~ Mk. Verla -z von Quell « & Me ver
in Leipzig . 1918.

In da » Berlin zur K«rt des
iSeorq Lzbfels Roman . » Einen

en Kurfürsten führt
atz an der Sonne ,

ie Freiheit deS MeereS für alle Seefahrt treibenden
Völker , will der Sieger von ffehrbellin «einem Volke
mit Hilfe de » vertriebenen Holländer » Peniamin Raule ,
der der Schöner einer brandenburaischen flotte wird ,
erringen . Die Zeitgenossen freilich haben für dies«
Siele nicht das erwartete Verständnis . All « scheint
Raul « überwinden zu können : da brich» die von ihm nf-
gründet « afrikanische HandelSgesellfchaft zusammen , nnd
dem Unglücklichen erschließt stch nach de» Beschsttzers
ynie her » erfer von Svandau . In sein herbe » Schick -

und erfunden « Äeittnven beschränkten , aber selbstbe¬
wußten altberliner Bi :raertumS felleln den Leser . Da5
Zeitgemälde ist in allen Einzelheiten — «o besonder » bei
der Darstellung der Belagerung Stettins oder d-r
Geisterbeschwörung — ausgezeichnet ge tröffe » . W . 8 .
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Bekanntmachung .

Aus Grund des 8 117 des Badischen Pokizeiskraf -
aefetzbuches wird mit Kustimmung des Gemeinde-
'rats iBescüluk vom 30 . August 1918, Natsvrotokoll-
,Buc6 Seite 876 ) folgendes bestimmt.

Die Ergänzung des Polizei slrafgefehbuches betr.
8 1.

Jeder Eigentümer oder Nutznießer oder Ver-
Walter eines Gebäudegrundstücks bat dem öffent¬
lichen WohnungsnachweiS anzuzeigen, wenn eine
Wobnung , die aus'.er der Küche nicht mebr als 4
Wohnräume entbältz . B . wegen Kündigung oder
sonstiger Aufbebung deS Mietverböltnisses oder
wegen des Eintritts der Bezugfähigkeit bei Wob -
nungen in Neu- oder Umbauten au vermieten ist.
Die Anzeige ist binnen einer Frist von einer
Wocke, nachdem er von dem Eintritt der Vermiet-
barkeit Kenntnis erlangt bat . au erstatten : sie
kann bei den vom Wohnungsnachweis bekannt
gegebenen Stellen mündlich oder schriftlich mit»
telit der vorgeschriebenenAnmeldekarte angebracht
werden und muk sich auf alle Angaben über Lage,
Größe und Ausstattung der Wobnung sowie über
die Mietbedingungen erstrecken , die zur Ausfül¬
lung der Anmeldekarte erforderlich sind.

8 S.
Ebenso baben die in 8 1 genannten Personen

dem WobnungSnachweis Anzeige zu erstatten ,
wenn eine bisber vermietbare Wobnung wegen
Abschluß eines neuen Mietvertrags oder aus son-
stigen Gründen z. B . wegen der beabsichtigten
Verwendung der Wobnung au anderen Zwecken,
nick: mebr au vermieten ist. Die Anaeige ist eben¬
falls mündlich oder schriftlich unter Benübung der
vorgeschriebenen Wobnungsabmeldekarte binnen
drei Tage nachdem der Anaeigevflichtige von dem
Aufboren der BermtetbarkeU Kenntnis erhalten
hat. au erstatten .

8 S.
Der Eigentümer , Nutznießer oder Verwalter

eines Grundstückes bat den Beauftragten deS
WobnungSnachweises iederaeit Zutritt au den als
vermietbar angemeldeten Wobnungen au gestat»
ten und ibm auf Verlangen über die Ausstattung
der Wobnung und die Mietbedingungeu Auskunft
au erteilen.

§ 4.
Diese orisvolizeiliche Vorschrift tritt am 1. De-

»ember 1S18 in Kraft .
Für alle an diesem Tage au vermietenden Wob »

nungen bat der Vermieter gemäß 8 1 binnen
1 Woche nach dem Inkrafttreten dieser ortspoli -
»eilichen Vorschrift Anaeige zu erstatten.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die ortSvolizeiliche

Vorschrift werden an Geld bis au 20 Jl bestraft.
Teutschneureut , den 25 . Deaember 1918.

Das Bürgermeisteramt :
B a u m a n n.

Die vorsiebende ortSvoliaeiliche Vorschrift, welche
oiermit aur öffentlichen Ken! tnis gebracht wird, ist
durch Erlaß Großb . Herrn LandeSkommissärS vom
13 . November 1918, Nr . 10 015 für vollziehbar er¬
klärt worden.

Teutschneureut . den 25 . Deaember ISIS.
DuS Bürgermeisteramt :

a u m a n n.

Bekanntmachung .
Die Bekämpfung der Maul - und klm« nseuche betr.
ar ben . Gemeinden Helmsheim , Rheinsbeim ,Amt Bruchsal, und unter dem Viebbestand derZuckerfabrik Waa !,iiusel ist die Maul - und Klauen-
seuche ausgebrochen.

Karlsruhe , den 21 . Deaember 1918.
Bezirksamt.

Zraüenardeiksschuie mit Seminar für
HauhardeilslehreriMeN trnö Lehre-

rinnen an GMerhefchnlen.
DienStaa , den 7 . Januar , vormittags ' /, » UhrBeginn säultlicher Knrke in allen leiblichen Hand »

arbeiten . Buchführung . Rechnen , Deutsch, Lebens -
runde , wie auch der Äerufsansbildilna kür Hand -
arbeltSlsbrerinnen , Lehrerinnen an Gewerbeschulen ,Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen , Zimmer -
madchen und Kammerjunniern .

Polle Pension für auswärtige Schülerinnen inder Anstalt , sorgfältige Erziehung und Pflege .Satzungen durch die Anstalt , Gartenstrabe 47 .Leiterin : Fräulein Jviefine Mayer , -vauvt -
lebrerin . Anmeldungen täglich zwischen 11 und12 Uhr und l /,5 und 6 Uhr.

Karlsruhe , im Dezember 1918.
Der Vorstand der Ableitung I des Badifche»

Hrauenvereias .

tuimm S« gklskeisemii.
Im Auftrage der Erben deS verst . Kaufmann

Christian Kern in DurlaÄ versteigere ich am
Dienstag , den 7 . Januar 1919, vormittags 1 (5 Uhr ,das in der Kronenstraße g hier gelegene Wohn »
haus . Das aus Border - und Hinterhaus be -
stehende Gebäude eignet sich für jedes Geschäft.
Zusammenkunft der Kaufliebhaber im Hof Kro¬
nenstraße 8 . Nähere Auskunft beim Beauftrag »
ten , Scheffelftraße 6 , vart .

Durlach , den 30 . Deaember 1918.
Der Beauftragte :

Fr . Eisengrein , Gerichtsvollzieher a . D.
4 % ige rnii 105 % rückzahlbare Oüligaiionen
Serie 1 der Ungarischen LocaleisenMnen,

Msnseselischafi.
Die am 1 . Januar J 919 fälligen Zinscoupona und

verlosten rubr . Obligationen werden vorn Fälligkeits¬
tage ab zum offiziellenMittelkurse für Wiener Wechsel
in Berlin : bei der Deutschen Bank

bei derNationalbankfürDeutsch¬
land

in Frankfurt a . M . : bei der Dresdner Bank in Prank¬
furt a . M .

bei der Deutsohen Bank Filiale
Frankfurt a . M .

in Hamburg : bei den Herren L .Behrens & Söhne
bei der Deutsohen Bank Filiale

Hamburg
in Hannover : ' bei den Herren Ephraim Meyer &

Sohn
in KarSsruhe . feßj [\ m Mi L, KMUM
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .

Budapest , im Deaember 1819 .
Ungar. Localelsenftalinen, Msnseseüscftnft .

Vadischer Arauenverem.
Für den Fall genügender Anmeldung von Schü-

lerinnen beabsichtizen wir Mitte Januar einen drei-
monatlichen LehrkurS zur Ausbildung sozialer Hilfs»
kräfte für Frauen und Mädchen im Alter von min-
bestens . 20 Jahren mit guter Schulbildung und gu-
ter Gesundheit abzuhalten . Nähere Auskunft bei der
Geschäftsstelle Gartenstrabe 49/51 ; baldtunlichste An¬
meldung mit Lebenslauf , Geburt ?-. Schul- und ärzt -
lichem Zeugnis erwünscht.

Der Borstand.
S « WliM vems M « NWm . E . t .

4. Danksagung.
Jür die Sammlung statt eines WeihnachtsverkaufS

noch eingegangen : durch Frau v . Steffelin von
Fr . Jng . Freyß 3 JH, Fr . Hammer S , H . v . St . 20,E . v . St . 10 , C . v . St . 12 ; durch^ Frl . Elisabeth Gütz-
mann , Konzertsängerin , von Fr Minister Rhein«
boldt 10 , Frl . E . Gutzmann 10, Frl . M . G . 2 , Fr .
Dr . Zimmermann 2 , Artur Bayer 2 , Fr . Hewich 1.
Luise Rheinboldt 2 . Klara Schussele 1 , Fr Guttinz
1. Nandi Paulke 2 , Fr . Dr . Hammer 3 . Ottilie Ap-
venzeller 2, Dorle Freund 2 , Gertrud Schlimm 2,Paula Annebert Büchler 3 ; durch Frl . Agathe Thoma
von Fr . Med .-Rat Dr . Gutsch 5 , Ung 5 : durch Stadt -
Pfarrer Kllhlewein von Ung . ( Jack ) weiter« 50 ; durch
» rau Pfarrer Katz von Fr . I . Wilhelm 5 ; durch Frl .
Steiner von Ung. 5 ; durch Frl . Spengler von Ung . 3 ;
durch Direktor Koch von Fr . G 3 ° durch Stadtpfar¬
rer Hindenlang von L. R . 5 , Fr . Kausm. Pfeiffer 5,
Fr . Rummel , Witwe. 5 ; durch Frl . Lina Koch von
Fr . Pfr . Gräbener 3 ; durch Frau Buchhändler Flu -
gel von Frl . Müllich t , N .N . 11 .

Für Enthebung von NeujahrSbesuchen und Gratn -
latlvnskarten gingen noch falzende Beiträge ein von :
StadtrechnungHrat Kroenlein und Familie 2 M
Fräulein Marie Friederich in Pforzheim 3 M
jytou Privatiere Oberst 1 JL
Frau Rohmer i statt wie quittiert 1 Jl ) 2 Jl

Mit herzlichem Danke für alle Zuwendungen und
besten Segenswünschen zum neuen Jahre !

Der Borstand.
A . A .

Tl>. Koch , B e rwo ltun gsdi r<!ktor .

Das Bankhaus
VeitL- Homburger
Karistr. 11 Karlsruhe Tei . 30u . 208
besorgt alle in das LSanktach einschlagenden

Geschäfte

Wähler , Mäklerinnen :
Sonntag , den S. Januar ISIS
® kW » Bali

Wahlzeit von 0 Uhr vormittags ununterbrochen bis abends Punkt 8 Uhr .
frühzeitig zur Wahl gehen ! Stimmzettel der Deutsch- nationalen Volkspartei (Christ-
llche AvUspartei in Baden), (beginnend mit Schöpfte , schließend mit Baumann ) mitbringen ,

zusammenfalten und dem Wahlvorstand übergeben.
Unsere Stimmzettelverteiler stehen vor dem Wahllokal .

Am Wahlzettel nichts ändern und nichts streichen , sonst ist der ganze Zettel »«gültig !
Bei der Verhältniswahl kommt jede Stimme zur Geltung , durch die Abgabe unseres

Wahlzettels tritt also keine Zersplitterung der bürgerlichen Parteien ein.
Militärperionen wählen an ihrem Standort.

Parteifreunde! Sorgt dafür, daß Eure Hausgenossen und Bekannten ihrer Wahlpflicht nachkommen

NWlmsW öttMMimleiMsinlfi
(Christliche Volkspartei in Baden ).

Lebensmittel - Verteilung
in der

Woche mm ö. Januar bis 12. Zammr 1919.
i .

1 . Graupen V6 Pfd . zum Preise von 44 Pfg . für
das Pfund gegen die Marke D Nr . 102 .

2 . Kochfertige Juvvcn ' /» Pfd . z. Preis von 32 Pfg .
gegen die Marke E Nr . 102.

3 . Marmelade 1 Pfd . sunt Preis von Mk . 1 .— für
das Pfund gegen die Marke 1? Nr . 102 .

4 . Cickorie 1 Paket gegen den Kov fabschnitt der
Hansü altkarte.

5 . Fett Mutter u . Margarine ) 100 g gegen die Fett¬
marken C und D Sir. 102, und zwar von Mittivoch
bis Freitag in den Fetwerkaussstellen Nr . 101
bis 200. — In den Fettverkaufsstellen i>ir 101
bis 124 und Nr . 131 bis 200 wird La »d -
butter . in den übrigen Geschäften Tafelbutter
abgegeben.

6 . Eier iKühleier ) 1 Ei gegen die Eiermarke Nr . 102
ab Donnerstag in den Eie verkaussgeschästen
Nr . 111bis222zumPreisvon34Pf . Bammel -
marken werden mit 3 Eiern für 5 Personen
eingelöst .

7 . Kindernährmittel 1 Paket b. 250 g z . 90 Pfg . geg.
die ^ usatzinarte für Kindernährmittel B Nr . 102.

8 . Sauerkraut in den städt. Verkaufsstellen und auf
den Markten , markenfr ., zu Pfg . f. das Pfund .

9 . Fleisch 175 g Fleisch und 50 g Frischwurst.
10 . Kartoffeln 7 Pfd . geg. die Kartoffel inarte l> )ir .102.
II . Die Verteilung der Waren erfolgt ab DierrStag ,den 7 . Januar 1919.

III . Die Eiermarken Nr . 102 und die Fettmarke «
C und ü Nr . 103 sind wegen weiterer Per «
teiluna aufzubewahren .IV . Für d >e Woche vom 13 . Januar bis 19 . Januar
1919 ind zur Verteilung vorgesehen :

Haferslocken ' /« Pfd . Eier
Kochfert . Suppen \ Pfd . Kindernährmittel
Kunsthonig 71 Pfd . Sauerkraut
Heringe u . Fischkonserven Fleisch
Aett Kartoffeln .
Zucker

Karlsruhe , den 3 . Januar 1919 .

AahravgsiulttelaWl der Stadl Karlsruhe .
Stadt. Arbeits -Amt.

Der Stellennachweis für kaufmänn ., technische
und Büro - Angestellte wurde mit dem heutigen Tage
an das Telephonnetz unter

AZr. 609
angeschlossen .

Emgel. AMWmWll Msntt .
Seit unserer letzter ' Veröffentlichung haben wir

weiter an Geschenken empfangen von Ihrer Kgl .
Hoheit der Groklierzoain Luise die reiche Gabe von
100 M —, wofür ehrfurchtvollster Dank. Ferner
haben wir erkalten für das Diakonissenkaus: von

Herrn Med. -Rat Dr . Krumm als WeihnachtSgabe
50 ur d für den Schwesternfonds 100. Hr . Apotheker
Löwenstein 60 . der Brauerei Friedrich Höpfner 20,
Herrn Generalagent Rothermel ö , Herrn Ernst
Buchleiter, Malermstr . 20 . Dankesgabe für glückliche
Rückkehr d . Sohnes Fr . Ritscherle 50 , Fr . Emma
Aanson 20, Sr Dr . von Bajer - Ebrenberg 30 , Fr .
Marie Huth -Rupp 50 . Fr . Keller 3, Unger annt 1 .
Freifrau Roeder von Diersburg 10, Frl Ritzmann
20 , Fr . Popp 5, Hr . Architekt Rob. Curjel 20 . Fr .
General Fritfch 20 , Hr . Baumeister 20 , Hr . Kimmel
2.60. Fr . Klotz 2 .60 , Hr . Scherer 5 , Fr . Pfr . Kastner
5. Ungenannt 30. Hr . Dr . Kern 10 , Frl . Dulda 5,
Dr . A . B . 50 , Frl . Ad . Metier 5, Hr . Nauen 15,
Fr . Ed , Hevv 10, Freifrau von Göler 50 . Hr . Karl
Denning 3. Hr . August Sauerwein 25 , Hr . Schnap-
vinger 10, Hr . Dr . von Voss 50 . Hr . Georg Wahl u .
Frau 25 . Frl . von D . 5 , W . W . 50, Hr . Hessia 25 :
für die Freibetten des Elisabetlienvereins : Familie
Endle 5 . Hr . Rob . Heidt für arme Kranke 10 , Frl .
A . Will f. d . Freibett 3 . der Drogerie C. Roth, Weih-
nachtsgabe 50 . Ungenannt 20 , Hr . Baumann Bäcker
10 , Ungenannt 20 , Hr . Christ Oertel 10, Hr . Hauptl .
Hofheinz ur d Familie 3 . Familie Jakob Mölath 10 ,
Ungenannt 10 , Hr . Karl Roth. Drogerie 15 kl . Weih -
nachtsbäumchen und Kerzen mit Ständer , Hr . Lud-
wig ErHardt 15 Mappen Briefpapier . 25 kl . Kaken -
der , Dtzd . Bleistifts , 15 Bilderbücher, 5 Bilder -
bogen . 3 Spiele . 3 Schachtel Pastellkreide, Bilder -
puppen, Hr. E . F . Dürr 4 Schachteln Stopfgarn , 2
Paket Stecknadeln. 10 Putzlumven . 5 Handtücher, 7
Paar Socken , 10 St . Seife . 2 St . Litzen . 4 St . Bord-
chen, 4 St . Besätze : Kinderkrankenhaus : von drei
Schwestern B . K . 20 , durch Frl . E . Mattil für die
Freibetten des Elisabethenvereins von Fr . v. F . 10,
Fr . Kroth 5 , Fr . Gr . 3 , Fr . Sv - 5 . Fr . Lt. 5 . Frl .
v . B . 10. Fr . Wtz. 5 , Hr . Mk. 5 : Schwesternfonds: von
den Damen im Damenheim 17 , Fr . v . Fiebig 100,
Hr . Apotheker Seinr . Löwenstein 20 , Sr . Max Printz
20 , Fr . Ilse Huber u . Dr . Schmidt 20 : für den
Neubaufonds : durch die Schwestern der Südstadt 28,
durch Herrn Pfr . Katz weiterer Ertrag der Samm¬
lung „Bausteine" 600 : Für Verwundete : durch Hr.
Oberbürgermeister von der Aktiengesellschaft für Me-
tallindustrie vorm. Gustav Richter 50 : für da?
MarthahauS : vor ' Frau C . Glaser 20 , Fr . Oberin
I . St . 5 . Fr . Präsident Glockner 5 , Fr . v . Wollen-
berg 3 , Fr . Rechnungsrat Kern 4 . Fr . Präsident
? refzer 3 , Fr . Sofbäcker Dennis 5 . Fr . Müller -Remb
30 , Fr . Scriba Wwe . , 20 , Ungenannt 2 , der Firma
C . Roth 15 , Fr Karl Herrmann 3 , Fr . Hugo 5, Fr .
Küster, Erz . , 5 : für die Marthaschule : Fr . Oberin
Stiehl 10 , Fr . Hugo 10, Hr . Emil Klev 10 . Hr. Jakob
Wolf 10 . Geschw. Stier 5 , Frl . Mina Dietsche 1 , Fr .
Ganzenmüller 2 . Hr . Pfr . Sitzler 5 , Geschw. Hen -
rich 10. Frl . Göckel 3 , den Damen des Damenheims
24, Ungenannt 4, Schwester Julie 3 : für das Da-
menheim : von den Insassen des Heims 100, Gräfir
Wilding.

Wir danken herzlich für die unk zur Weihnachts-
zeit zugeflossenen reichen Gaben.

Karlsruhe , den 2 . Januar 1913.
Der Verwaltungsrat .

Zweikampf .
Nomau von Marianne Wesierlind.

(84 ) iSiadjotuu DcrSjoten.)
„Gertrud ?" sagte Steinbrink , und sein Auge

irrte abseits . „Gertrud ist im Irrenhaus ."
Ihr Ausschrei war tonlos . Eine Eislawine

fiel auf sie herab . Alle ihre Empfindungenwurden verschlungen vou einem reute », großen ,' chlackensreien Mi - leid .
^ * ltsett trafen sich. Kein zündender Lie-
hes funke wrang auf , nur Ohnmacht und tiefste
Ergrtficn .ieit vor dem unseligen Schicksalsspruch
widerspiegelte ihr Blick

Brockenweise berichtete der Staatsanwalt ,man merkte , die gesprocheneu Worte taten ihm
weh .

„Und das Kind ?"
„Der Junge ist tot, " sagte er kurz , und es war ,als schwänge eine zerrissene Saite .
Für einige Atemzüge blieb es still . Man hörte

nur die Gros^stadtmelodie, das an- mU> ab¬
schwellende Geheul der Straßenbahnen .

„Was sagen die Aerzte ?"
Er zuckte dir Achsel. „Dementia praecox .

Eine Prognose ist wohl nicht gut möglich ."
„Das Wochenbett spielte eine krankheitSaus «

lösende Rolle, " meinte Freia versonnen , „Ger -
trud besaß ein zu wenig widerstandsfähiges
Gehirn .

"
Er horchte auf , dachte an ihre Dissertation .
„Schrieben Sie nicht Ihre Doktorarbeit über

das Jugendirrcsein ?" Es tat ihm wohl , au^
Fachkenntnisse zu stoßen .

..Allerdings . . Ein kalter Schauer wehte
über sie hin . . . Wie seltsam der Doppclklang
des Schicksals . . . . .^gestehen denn SiuneS -
täuschungen ?"

„Ja . Daneben völlige Zerfahrenheit des Ge-
dankenganges und keinerlei geistige Verarbei -
«Ulg von Eindrücken. Bor sechs Wochen sah ich

Gertrud zuletzt,' sie klagte über die Zudringlich -
keit fremder Stimmen , hörte Meeresrauschen ,
Glockenklingen , Orgelstimmen . Seitdem nahm
nach den Berichten der Aerzte die gemütliche
Stumpfheit zu . Sie lebt apathisch , negativistifch .

"
„Wo ist sie untergebracht ?"
„In einer Privatklinik hier in der Nähe im

Holsteinischen . Ihre Eltern sträubten sich gegen
ihre Unterbringung in unserer Gegend . Frau
Schöller hält körperliche Erkrankung für Un -
glück, Irresein für Schande , sie will keine „Bla -
mage "

, keinen Skandal unö 'Äigt sich sest in aben¬
teuerlichen Behctttptungen über den Verbleib
ihrer Tochter . Morgen will ich Gertrud besu-
chen . Werden Sie mich begleiten ?"

DaS wissenschaftliche Interesse der Aerztin
regte sich. „Gewiß . . . daS heißt , morgen
möchte ich einen Kollegen aufsuchen , mit dem
zusammen ich das Physikum bestand , er soll hier
Assistent sein , ich glaube im Hafenkrankenhaus
oder im Tropenhygienischen Institut , werde das
schon herausbringen . Peter Hansen heißt er , ein
Däne ."

„Gut , daun fahren wir übermorgen . Ende
der Woche reise ich nach Hause . Seit ewiger
Zeit berief man mich nach Wiesbaden , da wohne
ich jetzt im Nerotal .

"
Sie standen noch immer ruhloS . Freia stemmte

die Knie gegen einen Sessel und hielt die hohe
Lehne umschlungen , etwas Unschlüssiges , Ge-
lähmtes war in ihrer Haltung . „Wollen wir
uns nicht setzen ?" fragte sie jetzt.

Die Freude deS Wiedersehens war in Fetzen
zerrissen . Wie seltsam , als die Frau lebens -
strotzend , gefühlsschwach und wildkindisch zwi -
fchen ihnen stand , hatten sie sich verstanden in
keuscher , banger Seligkeit , jetzt, wo Gertrud um -
nachtet i„ der Fremde vegetierte , niemand zur
Freude , wo höhere Mächte einer sträflichen ?! ei-
gnng mildernde Umstände zusprachen verriegel -
ten ste ihre Herzen in gesetzeSfrommer Klein -
heit.

Sie sprachen eine Weile über fernliegende Sa -
chen . Dann trennten sie sich .

Doktor Hansen zeigte sich riesig erfreut am
Fernsprecher , als Freia sich meldete , er bat aber ,
den geplanten Besuch noch um einen Tag zu
verschieben , da er am kommenden Vormittag
zwecks Zeugenaussage zu einem Termin geladen
sei . So sagte sich Freia für den übernächsten
Morgen an . Steinbrink erbot sich, sie am Kran -
kenhaus abzuholen , und im Anschluß daran woll -
ten sie dann sogleich die etwa einstundige Fahrt
nach dem holsteinischen Städtchen antreten , in
dessen Nähe Gertruds verarmtes Leben sich jetzt
erfüllte .

Beim Anblick der einstigen Studiengenossin
entfaltete Hänfen eine geräuschvolle Freude . Be -
schwingten Schrittes , soweit es seine behaglich
quellende Leibesfülle zuließ , führte er sie trepp -
auf , treppab , weiße Säle , Teeküchen , Aerzte -
messen. „Was sagen Sie eigentlich , daß ich Reiß -
aus genommen vor der Psychiatrie ? Fürchtete
Ansteckungsgefahr . Im Ernst — auf die Dauer
war mir 's zu langweilig .

"
„Finden Sie tropische Bandwürmer wesent -

lich interessanter ?"
„Nur kein Neid , allerliebste Freundin , kom-

men Sie mal in unser Laboratorium , da wer -
den Sie staunen . Vou Zix soll ich Sie übrigens
grüßen , hat sich der Hapag verdungen und
wimmelt jetzt irgendwo in Japan rnm . Henkel
hat ein Sanatorium aufgemacht fürs gefährliche
Alter und verschickt freche Prospekte auf Glanz -
papier , und die kleine Hartog

„Das weiß ich alles , zeigen Sie mir lieber
Ihre Kulturen , meine Minuten sind gezählt .

Nun verweilten sie geraume Zeit bei der
Wassermann - Reaktion . bei Abdcrhaldenschen
Blutuntersuchungen , fahndeten am Mikroskop
nach geißelförmigen Trypanosomen , holten Knl-
ti^ren auS dem Brutschrank. Freia streifte

tel und Handschuhe ab , Eifer und Begeisterung
gingen mit ihr durch, das Blut brannte in Flut -
wellen im Gesicht und färbte die pudersanften
Wangen . Tagelang hätte sie hier arbeiten mö-
gen .

Schließlich schreckte der warnende , dunkelvolle
Metallklang einer Dielenuhr Freia Hellhoff auf ,
suchend sah sie sich nach der Waschvorrichtung
um , und Hansen wies ihr Sublimat und Alko-
hol und den Hahn mit Heißwasser . Während sie
ihre Hände desinfizierte , betrat ein Dienstmäd -
chen atemlos das Zimmer .

„Meine Dame, " sagte eS halb neugierig , halb
ergeben , denn das schöne Paar erregte sein In -
teresse, „Ihr Herr Gemahl , der unten wartet
vor dem Haus , läßt Sie zu sich bitten .

"

„Ich komme," rief Freia und trocknete ellends
die Hände am Frottiertuch .

„Nanu , doch auf den Leim gekrochen," staunte
der Kollege . -Was ist das für ein unterschlage -
iker Gemahl ?"

Sie lachte ein wenig verlegen . „Seh ich so
aus ? Höchst eigenmächtige Standeserhöhung
von dieser Jungfrau hier . Also vielen Dank
noch , Hansen , alles Gute . . .

"
„Halt ! Warten Sie doch ! Ich begleite Sie !"

Er war ins Nebenzimmer gegangen , um vom
Fenster auS einen Blick auf den HauSeiugang
zu werfen , getrieben von der Nengtcrde auf den
„Gemahl ", der dieses stolze Mädchen zur Strecke
gebracht .

„Dann fix . . . sind Sie fertig ?" Sie fragte
im Glauben , daß er ins Neben5immer gegangen
sei , um sich gleichfalls zu desinfizieren .

„Womit . . . ? Woher diese Hast ? Ich
komme . . Mit ärgerlichem Lächeln folgte er
ihr ins Treppenhaus , besah sich von weitem
einen großen , gutgekleideteu Herrn und schied
dann ron der Kolle^ iu mit ?c '.zhaficin Hände -
druck.

^Fortsetzung folat.?
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Danksagung .

Bon Herrn Stadtrabbincr Dr . Appel wurden mir
zum ehrenden Andenken an seine Gattin Anna Appel ,
yrf>. Willstätter , 200 Mark zur Verteilung an hiesige
israelitische Arm« übergeben. Namens der Beschenk-
ten spreche ich für diese reiche Zuwendung den herz,
lichtsten Dank hiermit aus .

Karlsruhe , den 2 . Januar ISIS .
Aritz Mayer .

Danksagung .
Bon Herrn Stadtrabbiner Dr . Appel erhielten tort

zum ehrenden Gedächtnis seiner Gattin , Frau Anna
geb. Willstätter, unseres langjährigen , verdienten
Vorstandsmitglieds , eine Schenkung von 300 Mark
wofür wir unseren herzlichen Danck aussprechen.

Israelitischer Frauenverei «.
Für das Waisenhaus (Hardtstifluug)

in Welschneureut
sind folgende Liebesgaben eingegangen, welche wir
mit herzlichen Dank bescheinigen : Bon Seiner Kgl.
Öobeit dem Grokherzog ' Friedrich 200 , von Seiner
Grokberaogl. Hoheit dem Prikten Maximilian und
dessen hober Gemahlin SO : Welschneureut: durch
HauSvater A. Straßer : Welschneureut : Pfarrer -
Askani 5, Karlsruhe : Frau Wahl 20. Frau Bender
10. Frau Pfarrer Braun 20 , Goldschmied Fränkle 20,
I . Klasterer Firma Frohmüller 5, Friseur Mohren-
stein 5 . R. W . 10 . K . Bühler Luisenheim 5, Fabrikant
Gräbener 5 , Uhrmachermeister Silier 10, Architekt
Schweickhardt 20, Apotheker Dürr 6, (Äscnhandlung
Stoll 6 Svaten . Kinngieker Brettschneider. Bleisol-
baten. Hauvtl . Holoch 3 . Una. 20 , Frau Hasenstab
20 . Oberrevisor Bräuning 2 . Frau Pfarrer Philipp
5, Mztzgermstr. Scheeder 10. Monteur Frisch 5, Frl .
Frisch 2 , durch Frl . Beck von Ung . in Karlsruhe 2,Frl . Greiner in Mühlbura 1 . Frl . Beck . Müblbura 2,Frau Ad. Schnabel 40 , Frl . Hecht. Vorsteherin am
Luisenbeim 10. Freifräulein von Güler 20 , Frau
Franz 2 . Papierhandlung Rob. Knaus, 2 Solzkasten
u. mehrere Bücher . Firma EberSberger u. Re:S 1
Eimer Marmelade und Hustenzucker . Geschw. Geu«
gelin 6 , Gebr . Leichtlir 10, Metzgermstr. Rösch 5,L. Fischer 10 , durch Frl . Henning von versch. Ge-
herinnen 12 , von ihr selbst 4 Paar Strumpf », Frau
Architekt Schmidt Wwe. . eine Anzahl Jugendbücher
und versch. Kravatten , Städt . Krankenhaus : Ung . 10,
Firma C. F . Dürr 11 Paar Socken und 10 St . Seife ,
Welschneureut: Malermstr . Durand 20. Häfele zur
Krone 10. Una. 6 . Mühlburg : Blechnermstr. Sen -
ninaer 3 , Karlsruhe : Schwester G . Bon ^t 6 , Frl .
Morlock 5, Bäckermstr . Paul Drollinger 50 , Drog.
Carl Roth 20 . Erz . Wir« . Geb. Rat Prof . Tboma
50 . Welschneureut: Ung . 20 , Elise Crocoll 5, Frau L.
Schneider 5, Una. 20 , Buchleither 10, Ung . 10, K.
L. 5, L. Fischer 10 , L. Pfrommer 5, Eisenbabnge-
hilfin Berr hard ö , Firma Breitbart 10 . Bender 6,
Emil Kiep 20 , durch Schwester Emma Streikaut von
Med.-Rat Dr . Krumm 20 . Una. 2, Fr . K. H . 8.
Marthaschule Ung . 10. 5 , Obervottsekretär Freuden -
berger 10, Müblburg 10, 10, 5 , 4, Welschneureut

.Frau Ruf 5 , Kaufmann Schneider 5, Karlsruhe
Ung. 100, Karlsruhe : durch Pfarrer a. D. Strauß
vom Blaukreuzverein 25 . Una. 10, Ung . 5, Frau
Sch . 2 , Frau Gruber 5 , deren Tochter 5, Ung . 3,Str . 15 , Gustav Hoser 5 , Oberin Stiehl 5, Lenchen
Frid 1 , Frau Arnold 20 , Metzger Schmidt 5, Frau
Bertha Scriba 20 : durch Oberhofprediger Fischer :
von C. v . G . 50 . Buchhändler Kundt eine Anzahl
Äugendschristen . Herrn Rotbermel 5 , Herrn Bau -
mann 5, Herrn Schmitt 20 : durch Stadtpfarrer Hes-
selbacker : von Familie A. 10, Staatsminister von
Bodman 5 , Familie Bertsch 5, Ung . 3 : durch Stadt -
Pfarrer Weidemeier: von Frau Grösser 5 , Herr Gau-
zer 2. durch Stadtvfarrer Rapp von Landgerichts-
rat Engelhardt 5 : durch Stadtvfarrer Rodde: von
Med.-Rat Dr . Gutsch 10 : durch Stadtpfarrer Schil-
liug : von Frau Schaber 1 .66, Unbekannt 50 ; durch
Stadtvfarrer Kühlewein : vor Frau Lockerst 4 , Ung .
6, Fr . E . Kamm 10. Fr . Pf . Hafenreffer 3 . Frl .
Sovhie Schuld 3, Hauptl . Barner 5, Ung . 5, Fr .
Burthardt 2. Fr . Heinz 2. Ung . 1 . Ung . 10 : durch
Bürodirektvr koch : von der Ervedition des Ev . Kir-
che«, und VolkSblatteS 182.50 : durch den Verein für
Ännere Mission: von der Ervedition des ReichSgot-
teSboten 100 : durch Müller u. Gräff : von Notar
Würth 3, Stricker 10, Frau Huth 20, Ung . 5 , Müller
u. Gräff 10 . von D. u. I . Wolf Spiegel . Zahnbürsten ,Staubkämme . Haarnadeln u . Haarpomade : durch
Maurermeister Fleck: von Friedrich Karcher 2. Be -
amtinnen des TelegraphenamteS 10 , Frl . Marie
Diüller 2. Frau Immel 2. Fr . Privatier Kuhn 2.Frau Oktroierbeber Reikner 6, Ung . 2, Ung . 4 , Cbri-
stian Fleck 10 . Gzschw . Fleck 10 , Eisenhandlung Zim-
mermann 1 Dtzd . Bestecke, Frau Gutman 2 : durch
Frau Oberlehrer Jäger : von E . D . 10 , Herrn F. B.10. Frau Mathilde Heft 5, Herrn Kunstmaler Bau¬
meister 10 . Selbst 10 ; durch Oberjustizsekretär
Breithhauvt : von M . B . 5 . M . G . 2. Fam . W . B . 8 ,S . B . 1 , W . B . 1 , Fam . K . Ullrich 5 . Fam . Zeltwan -
ger 2 . Frau Reff 5 , L. Sitzler 4, Frau Postinsvektoc
Heik 3 : durch Postsekretär Schmidt: von ihm seihst
5 . Droaerie Reis 2 . durch die Stadtbauptkafse von
Brauerei Hövfner 20 . Oberrevisor Schmidt 5 ; durch
tthrwodiermeiftet Pfetfch : von Oberlehrer Morah
5, Kaufmann RebeSberger 5. Buchhalter Becht 5,Privatier Neck 5 , Privatier Weis 6 , Gastwirt Edel-
mann 5. Frau Köhler 1 . Fräul . Lanzer 1 , Fräulein
Ludin 1 . Fräul . Secker 10. Frau Lenzinger Wwe . 20.Auvust Pfztsch LS : durch Herrn Job . Steltz, Kauf-
mann : durch Frau Kovv von Frau Bäcker Schmitt
1 . Frau Ebbecke 2 , Frau Kern 4 . Frau Kovv selbst 4,

®°tl' nantetjer gesammelt von Frau Petrh
10S, Frl . L. 3 : durch Fräul . Stern : von Frau Seith
3 . Una. 5, Schw . G . A . 2 , Herr LerwaltunaSsekretär
Reble 2. Una. 20 , E . u. M . St . 2 : durch Kräulein
Jacob : von Frau Fritz 1 , Frau Gerhard 3, Frau
Huber 3. Frau Architekt Jacob 3 . I . 3. Herr Konsul
Latib 10. C. L. 1 , Frau Sch .2 , E . V . Bälle , Nadel-
buchte« ' u. Seftchen , Fr . Buchhändler Gräff 6 :
durch Schuhmachermeister Defchle : von Una. 2^
durch Seilermeister Stoib : von Ung . 7 : durch A.
Streißaut : von St . Kämme. Stovfeier , Spiele und
2 Schirme, Una. 3 , St . 20, Erz . Engler 5, Carl Gla¬
ser je % Dtzd . weihe und farbige Taschentücher.
.Herr Frei 3 , Fr . 3 . Firma Christian Oertel 10 Obren -
schütz« , 3 Leibbinden, 5 Paar Hosenträger . 10 Hals¬
tücher , Fr . Schäfer 5 . Ung . 2. K . A. 5 : durch Frl .
Schmidt in Mülilburg : von Frau Geh . Rat E . 25,Una. aO, Frau Slevogt 10. Ung . 10 , Frl . R . Schäfer
5 . Una. 5 . Una. 5 . Herrn Dekan Ebert 5. Frau Schuh-
macher 5 . Herrn Keller 5, Herrn G :rhardt 5. Saus -
Vater D -schle 5 . Frau Sief ! 6.50, Herrn Haberacker 3,Frau Einsele 3 , Frau Sveck 3, Ung . 3 . Frau Pam -
vel Wwe. , 3 . Frau Wenner 3 , Drogerie Strauk 3,Frau Koch 8 . Fam . Ferd . Zimmermann 4, Fr . Würz
2 , Frau Siebler 2 , Geschw . Galling 2, Frl . Zimmer¬
mann 2 , Frl . Matill 2 , Frau Bamvel Wwe . . 1 ,Herrn Neureuther 1. 10 . Frl . Schwarz 1 . Ung . 3. von
einer Freundin de » Sause » 1 Buvvenwagen. von
Maurermeister Pfeiffer ir Müblburg 5.

Der verwaUunaSrat .

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 4. Januar 1919. Mbenö - BIatt .

Erste badische

Strumpf -Groß -Erneuerungs-Anstalt

Rudolf Vieser
Karlsruhe f. B . Kaiserstraße 153

«v

^
Die Ausführung \'

spricht für sich selbst \
und kann jeder f
weiteren Reklame -*

«». entbehren ..

Weitere Annahmestellen :
Karlsruhe i

SUdstadt , Werderplatz , iaoob Sohneyer
Sudweststadt , Karlstraße 76 ,

Mathilde Metzger .
Weststadt , Nelkenstraße iZ ( Guteoberg -

platz ) Emil Scberer .
Oststadt , Frau Anna Mall , Lachnerstr . 16 .

Karlsruha > Mtthlburg i
Rheinstraße 48 , iaoob Schneyer .

bietet die denkbar beste Ausführung für

zerrissene Strümpfe
und Socken

nach Musterschutz 667443 nebst
neuen weiteren Verbesserungen.

Lieferzeit in ca. 14 Tagen . Ausnahmefälle In
kürzester Frist Nähgarn-Zugabe nicht nötig.
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EmaMe - Gefchirre
werden dauerhaft repariert imcht gelötet)

Geschlrr-Reparaturanstalt Körnerstrahe ZL
un Hos. Telephon

Aus dem Heeresdienst entlassen , nehme
ich meine Praxis

nur für mnerBieh Kranke
wieder auf.

IM ! Dr . L. Müller
Sprechstunde % 3— % 4 Uhr.

Redtenbacherstr. 8 part . Teieph. 1499.

H
"

Ich habe mich zur Ausübung der ärzt-
I liehen Tätigkeit hier niedergelassen .

Dr. med . Paul Mayer.
Karlsruhe . Karlstraße 26 .

SMÄM werklaos:
Telephon 3177 .

Der beste Schutz gegen Kalte Füße
sin «l mein «

MMussdnihe
Stoff und Faden bitte einsenden
oder mitbringen Lieiereeit S Tage .

WIM E. Werlo ,
ftiieinvtr . 38 , Eingang zwischen Hardt - u . Lercheusti .

J. Sitzlers
Mspeüiiion and Lsgsrroum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1336

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge 'n
Stadt und Land.

lAier Blum - Tee
(vorzüglich im Geschmack)

100 Or .-Paket 60 Pfg.

S . Siurn , Tee-Rtör»
Karlsruhe , Kaiserstraße 209 .

Telephon 267 .
Vertreter gesucht

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe Wilbelmitraize :Z4 , l Trevve .

Plüsch » Tuch - und Seidcn - Mintel
Jacke « , Kleider , Röcke , Blusen

Pelze . Muffe , Plüsch - Garnituren .
Große Au Swalil . < el . 1S4 « . ^ ej nt -̂ obenfPei en .

OaSfarben — Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art .
Mal &rb &tlirfssrtikel

vorteilhaft im Farbengeachäft , Waldstraße 15
beim Colosseum .

iiiiuimiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiniiiiniNiifiiU :

Reporotur-Ariißlten
a

von w| sowie NeuBia ?arunsan
| Kochherd -Anlagen - und Spül - |
I küchen - Einrichtungen aller Art f
3 übernimmt unter Zusicherung faciimänni- I
I scher Ausführung und prompter Bedienung 5 j

Herdfabrik

| Karl ihrelsar
Inli . : £ . Koepfer .

| Herrenstr. 44. Telefj Nr. 2071 . | |
TiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiMi 'iiiiiiiiiiiiiiiiiiii !Iiiiiiiiiiii miiiiip

fnaila die Schrift , M>z: Wie «» ml» 77 Jahn I«rngi >und».>ung
Iii alz « », ohn« MU«nim « estcht «rhieli" . wer beide Büch« laust.

coecmcio.u.JuuTuq . n ^ i«ujiumiu vine -ciyu i|*]ujut

Tote geben I

« -frei.
, ung

^ davon
durch - in neue « Elaai »iyliem . Inhalt,au » zu » ' vür -
wrge für dl» beimledrendeniirieaer. Erundzllgeeinerneuen
Siaatseinrichlung . Der Siaai zahl! ledem Menichen ein aus-
»eichend. SeSalt auf Lebenszeit . Nur tägi. dreistünd .Ardeitszeit
für all «. Ehe od. frei «Liebe ».Natur-He. Frauenemanzipation.
vermeid .».jira >Uh.u .Ei«chwm tc. EineLiga ist jchon gegründet

X. belchrei»
den da»
Jenseits.

Mir S1 <Setfter»h>«ozraphien. — Jnl,a !t,au » zug :
3 Spttitlsmn ». « eiftererlchetnunzen und Tiichrvcken. Verkehr
j mit verftorbeneit. Seift« beantwortenFragen . Eriebntis »
, nach dem Tod«. HImmi>sret>cn einer Eomnambu!« >c.
, Prei » le » M . . geb. « M . . Port » 1« !0 Pf . Zu beziehe«

durch Bkiz' Sanatorium . Dresd?n-Radebeui . u. alle Buchhdi .

Apotheken .
Folgende Avothckcn fiiii) diesen Sonnta« acöffuet

und baben in der Kimenden Woche Nachtd ^ nst :
Kroncu - Avotliele , Kronen- und Zälirinserstr . Ecke.
Grvbli . Ho ! - Avotlieke. Kaiseritrake 201.
Hlldz - Avochete. Karlitrake V6 .
Ludwia - Willielm - Avollicke, Lessmqstrafi« 4.
Stern - Apolheke . Hardtstraße 38a >Mühlburg ).
Adier - Avotlieke. Schübenitrak« LI lSüditad : !

Gottesdienste 5 . Januar .
EvanaelisKe Stadtaemeiud «.

Siadtkircke . W . Vrllbgottcsöienst . Pfr . Hövfner . 10 :
Stadtvir . Rapv . 11 : fc-Oristeiil . Stadtvfr . Kül,lewein .

Kleiuc Kirche . %12 : K i nderaottesdienst . Oberbof -
Prediger Fiicher . S: Stadtvikar Weiß . ^

Sihlokkirche . 10 : Oberboivrediger Fischer .
Jobnuncskirch «. 10 : Stadtpsr . D . Hesselbacher . 11 :

Kinderkiottesd . Stadtvir . Hindenlang . S : Cvriitenlebre .
Stadtvir . 0 . Heiielvacher . ö : Stadtvlkar Kübel . Alles
Im Gemeindeliauö . . ^ .

CSristuökir » «. 10 : Stadtvir . Rodde X12 : Kinder ,
gottesdienst . Stadtvfr . Rodde . 6 : Stadtvlkar Luv .

Geuicindebaus der Weltstadt . 10 : Stadtvir . Schilling .
%12 : liijnftcnlt &rc . Stadtviarrer Schilling .

Lutherlircke . 10 : Stadtvfr . Weidemeicr . ^t12 : Kin -
dergotteLd . Stadtvfr . Weidemeier . 6 : Stadtv . Müller .

&ifcbct .
Diakouisscnbauskirche . 10 : Psr . Katz . Abds . ^ 8 :

MonatsuiliiivliSstunde . Hilfsgeistl . Sibler . — Montag

Eoang .- lnther . Gemeinde (alte Frieddofkavelle , Wald -
liornslr . ) . Vorm . 10 : GotteSd . AbendmablSseier nach
Schluß des Hauvtgotteöd . Beichte i410 . — Donnerstag ,
^ Jan .. abds . 7% : Bibelstunde im Gemetndesaal . Bis -
marckstratze 1 . air . . . .Abendandachten .

Schlotzkirche . Donnerstag 3.
Jodanneskirche . Donnerstag 8 lGemelndeSaus ) .
Karl - Friedrich -Gedachtniskirche ISiodtteil Mithlborg ) .

^
BcieÄeim .

^
Donnerstag 8 Bibelstunde .
Vereinsaugelenenbeitc » . .Evang . Genreindebaus . Gcibelstr . 5 IStadt . Müblb .>.

Mittwoch , 8. Jan . . abds . 3 : Lereinignng konfirmier -
ter Sobne . Stadtvikar Treiber . — Kreitag , 10. Jan .,
Abds . 8 : Vereinigung koniirmerter Tochter . Dekan
Ebert .

Evang . Stadtmissio « , Vereinshaus . Adlerltrahe 23.
^ 13 : Kindergottesd . Stadtm . Lieber : >412 : Kinder -
gottesd . i . d . Diakonijsenbauskavelle Stadtm . Hijjchele :
3 : Jungfrauenver . v . Sri . Schweickert , Zäbringerstr . 45 ;
4 : Jungsrauenver . v . Frl . Weber . Erbvrinzenstr . 12 :
4 : Jungsrauenver . der Schwester Lene , Adlerstratze 2S :
5 : Abeudgottesdiensi . Stadtm . Lieber : 8 : Blaukreuz .
Bersamml . — wiontag , abds . 8 : All « . Gebetsversamml .
Stadtpsr . Kllblewein . — Wiittwoch . abds . 8 : Atta . Ge -
betsveriammi . Silssaeistl . Sivler . — Donnerstag , abds .
8 >4 : Gcbctsverlamml . 3 . St . — Freitag , abds . 8 : Allst .
GcbciSveriammtuna . Mi » . Malier .

Evang . BereinShaus KarlSrnIse . Amalienftrahe 77.
Borin . 11 !4 : Sonntagsschule . Nachm . 3 : Allgem . Ver -
sainml . Stadtm . Rauber . Nachm . 4 : Jungsrauenver .
AbdS . 8 : Allgem . iiiebctsstuudc . — Von Montag biö
Samstag jeden Abend um 8 Ubr allgem . GebelSstunde .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskircuc . S : Frübm . : !i : hl . Mesfe mit

Generalkomm . f . d . Männer u . Stäuuersodalität : 7 : bl .
Messe : & 1) : Sinam . w . Predigt : VilO : Hauvtgottesd . nrit
Hociinmt it . Predigt : ',il2 : KindergotteSd . m . Predigt :
L : Wcibnachtsandacht : v : seierl . Dreikönigs - Wasierw ^che
n . Bcsver f . d . Weihnachtszeit . — Montag (SMt der hl .
drei Könige ) : 5 : Nriihm . : ü : hl . Älieiie : 7 : hl . Meise :
% 0 : Singm . m . Predigt : >/i,10: Feitaottesd . mit levit .

t
ochamt . Predigt u . Segen : '412 : Kindergottesd . mit
redigt : 3 : Corvoris - ^ orilti -BrnderickattS - Andacht . —

«. eUerkollekte für öt - Neaermulionen .
Llebsraueukirche . 6 : Frübm . mit Monatökonim . der

Erstkomm . : 8 : deutsche Singm . m . Predigt : % 10 : Sanvt -
qotteSd . mit Ami u . Predigt : 11 : Kindergottesd . mit
Predigt : &8 : WeibnachtSvelver : ß : Bittandacht m . Seg .
— Utontag (Fest der hell , drei Könige ) : 0 : Frühm . :
8 : deutsche Sinam . : W10 : Hauvtgottesd . tnti Predigt ,
levit . Hochamt u . Segen : 11 : Kindergottesd . : ^ 3 : Cor -
voriS - Cbrisii -Bruderschast . — Kollekte für die Afrika »
Mission . — Donnerstag , abds . %9 : Versammlung der
Jungfrauenkongreaatton .

St . Bonisatiustlll« »» »»» . 6 : Frühm . u . Gencralkomm .
der Männersodalität : 7 : bl . Messe : .8 : deutsche Finnin .

drei
^

Köniäe ! : 6 : Frübui . : 7 : bl . Messe : 8 : deutsche

^ orvoriS - '— . .. . , . —
— Kollekte für die Missionen .

« » dwis -Wiidclm -Kraskrnbeim . S: bl . SlefK und
Predigt . — Montag (fteft der bl . drei Könige ! : 8 : hl .
Messe und Predigt .

Dt . Petce - uud ^ aulStirche . e : Beichtael . : M.7 : Früh¬
messe : 'AI , ?«7 . H8 , Äuetetl . d . 6t . Kommunion :
8 : deutsche Siiunn . m . Predigt : vor ders . MonatSkomni .
0 . leStiÄr . Ernkoutin . : ^ 0 : deutsche Singm . m . Predigt
im Stadt . Krankenhaus : % 1<i : Hauvtgottesd . m . Pred . :
>»12 : Kindergottesd . : ^ 3 : Belver : 6 : Bittandaivt . —
Montag Ifteft der heil , drei KLuige ) : V: Beickigel . : ^ 7 :
Früdm . : W , W , K8 , %S : « uStell . d . beil . Komm . :
S : deutsche Sinam . mit Predigt : &9 : deutsche Sinatrt .
m . Predigt im Städt . Krankenhaus : hilO : Hauvtgotteöd .
mit levit . Amt u . Predigt : &12 : Kindergottesd . :
CorvoriZ - Christi -BruderlÄast : fl : Bittandacht . — Kot »
iette für die afrikanischen Millionen .

Alt -K « th»li !ib« Stadwemeinde (JlnferftcSanstSfirtbel .
10 : « eiltl . Rat Bodenitein .

Beiertlici « <St . Michaelskirche ». « : Beichtaeleaenh . :
W : Frübm . mit MonatSkomm . 6 . Schüler u . Schü¬
lerinnen : 8 : deutsche Singm . m . Predigt : H10 : Voch-
iimt mit Predigt : nachm . 2 : WeibnachtSaudacht . —
Montag (Fest der dl . drei Könige ) : C : Beicktgel . : H7 :
Früh « , mit « uSteil . der hl . Komm . : 8 : dentiche Sing¬
messe : H10 : feierlich . Hochamt mit Predigt u . Segen :
nachm . 2 : Corvoris - Cbristi -Bruderschast mit Segen . Kol -
lckte für die afrikauilcken Aiislionen .

Rüppurr !St . Ril - lauStlrche ) . « ' Beichtaelegeubeit :
Ä8 : Frubm . mit Z) !onatSkomn >. d . Jungfrauen : 4̂10 :
Hochamt n . Predigt : 2 : CorvoriS - Chriiti -Bruderichast ?-
anoacht . — Montag (Fest b . nl . drei Könige ) : ß : Beicht -
geleaenl, . : W8 : Frubm . : VilO : Hochamt mit Aussetzung
u . Allerbeil . u . Predigt : 2 : Andacht zu Ebreu d . Allerh .
Sakramentes u . Segen . — Kollekte sitr die afrikanischen
Mitti

5 : Rosenkran ». — Montag (Fest der bl . drei Könige ) :
Val : Beichtael . : V48: Frübin . : H10 : Predigt . Hochamt IN.
«

W - Ä . ^ fMi -Tik .W . 5 ' » :̂ Ä !^ . aeleg ° n-

ycrrni : Y—« : Beichtgel . : Ä7 : Äo nmunionmesse : 8 :
deiltsckc Sinam . : MO : Amt mit Predigt u . Segen :
2 : WeibnachtSandacht u . HS : Bersamml . der
Jungfraueiikonaregatwn mit Predigt und Anbackt .

ftrtede « »kirch« der Meth . - Wenieinde lKarlttrake 4Sd ) .
Bm . Villi : Predigt . Prediger Rücker . II : KiiideraotteSd .
Nach «, . VA : Ailiansverlamml . in der Äionkkirche d . Ev .
Gemeinschaft . Bciertheimer Alice 4 . — Von Montag oiS
Freitag . abdS . 4̂0, GebetSKnnde nach dem Programm
der Ev . Allianz .

Äi - nSkircke der Ev . Gemei « ,
' ch«ft (Beierch . Allee 4) .

Bm . &10 : Predigt . Pred . Becker . V « . 11 ° Kiniicrgot -
t - Sdienst . Nachm . ^ 4 : AllianzgotteSd . Pred . Rüaer .
— Von Montag biS Freitag , je abdS . }/kä : Allianzgebet -

ttunde .
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